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2 Unsere geehrien auswärtigen Leser 
2 1 ersuchen wir, ihre Bestellung für das 
| vierte Vierteljahr 1900 bei den Post- 


anstalten oder Landbriefträgern baldmöglichst bewirken 
xu wollen, damit keine Unterbrechung in der Ver- 
sendung eintritt. 

Der „Gesellige“ kostet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn mam ihn von der Post abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn en diirch den Briefträger in's 


Kaut u. Taeis gebracht wird. 

n. Kelln. P 
rg * 2 

Agent, 

zn Umſchau. 


Der 81 jährige deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 

2 hat, wie aus Berlin berichtet wird, am Dienstag die photo⸗ 

graphiſche Ausſtellung beſucht, um, wie offtziös ge⸗ 

ſchrieben wird, von dem gegenwärtigen Stande der Photo⸗ 

graphie zwecks der bevorſtehenden Umgeſtaltung des Ur⸗ 

en. heberrechts Kenntniß zu nehmen. Dazu bemerkt ein libe⸗ 
rales Berliner Blatt mit Recht: 


strie 
ie Dauer 
zuverläſ⸗ 


5 Der Veſuch der Austellung ift gewiß ſehr unterhaltend, aber 
—.— um die Spezialitäten in der Umgeſtaltung des Urheberrechts 
Se brauchte ſich der Herr Reichskanzler doch bei feiner jo ſehr be» 
hilfe ſchränkten Anweſenheit in Berlin ſelbſt weniger zu kümmern 
als um andere größere und dringendere Pinge. 

pien,. Es gehört zu der Eigenart der jetzigen politiſchen 
555 Lage im deutſchen Reiche, daß die wichtigſten Entſcheidungen 
rehilfe ſich ohne merkliche Antheilnahme des Reichs⸗ 
Stellung. kanzlers vollzogen haben. Kaum aus Rußland zurück, 
n sol wo er Abſchied genommen hat von jeinen einſtigen großen 
„ 3 2 Beſitzungen in Werki, die er als Ausländer verkaufen 
eußen. mußte, wird der Fürſt bereits in den nächſten Tagen 
ilſen Berlin wieder verlaſſen, um nach einem ſüddeutſchen 
;rauerei, Bade zu fahren! Wie aus Berlin berichtet wird, bedeuten 
[911 die häufigen Reiſen des Fürſten in der That nichts Anderes, 
FR: 5 als den Anfang vom Ende ſeiner Kanzlerthätigkeit. 
hilfe Fürſt Hohenlohe iſt jetzt wirklich amtsmüde; er wollte 
tet, auch ſchon beim Tode ſeiner Gemahlin zurücktreten, aber der 
n, kann 5 Kaiſer bat ihn, zu bleiben. Der Fürſt ſteht offenbar als 
opff bayeriſcher Großgrundbeſitzer und ehemaliger bayeriſcher 
ie. Miniſterpräſident am Draht, der von Berlin nach München 
er ver = führt. Seine Verbindungen mit Süddeutſchland find für 


die „Reichsregierung“ auch gegenwärtig von ſo hohem 
in Werthe, daß ſie des Fürſten Rücktritt ſehr ungern ſehen 


d Gold» würde. Der Reichskanzler wird vielleicht noch (neben 
ihme als ſeinem Stellvertreter Staatsſekretär Grafen von Bülow) 
der und die Chinapolitik vor dem Reichstage, wenn auch ohne 
sitz. jede Begeiſterung, vertreten, der, wenn es nach ſeinem 
f. od. ſpat Wünſchen ginge, ſchon längſt einberufen wäre, und in deſſen 
itz Wpr vorläufige Uebergehung er nur unter dem Drucke von 
Gehilfen finanztechniſchen Gründen gewilligt hat. 

n. Lohn Vermuthlich wird der deutſche Reichstag erſt Mitte 
Station. oder Ende November verſammelt werden. Ueber die 


ſeur, weſentlichen Vorlagen, welche dem Reichstage in der nächſten 
Tagung außer dem Reichshaushaltsetat für 1901 


rn zugehen werden, ift man im Allgemeinen bereits unter 
neſen, richtet. Die Hauptſache wird das neue Zolltarifgeſetz 
mit dem neuen Zolltarif bilden. Am Anfange der Tagung 
iljen wird wohl allerdings das „Chinamaterial“ erörtert werden 
r ſpäter und erſt nach Beginn des Jahres 1901 wird der Reichstag 
N 8 ſich mit den Einzelheiten des Zolltarifs zu beſchäftigen 
3 haben. Die Vorlagen über die privaten Verſicherungs⸗ 
ern unternehmungen, über das Urheber⸗ und das Ver⸗ 
— lagsrecht, mit denen die Reform des bürgerlichen Rechts 
ınberg, zum Abſchluß gebracht werden joll, werden dem Reichs⸗ 
2 — tage bald nach der Eröffnung zugehen. 
5 elle Auf. dem nun geſchloſſenen ſozialdemokratiſchen 
eintreten Parteitage in Mainz iſt von verſchiedenen Rednern 
Rarten⸗ wieder dem Wahne Vorſchub geleiſtet worden, daß die 
_[1366 leer Arbeiter den Proletariern aller anderen Länder 
ilfen näherſtehen, als den anderen Bevölkerungsklaſſen des 
b. 1. Okt. - „ gemeinſamen deutſchen Vaterlandes. Im Hinblick auf die 
nnert, Handelsverträge jollen die ſozialdemokratiſchen Arbeiter — 
en Sei jo iſt ihnen gejagt worden — Front machen gegen die 
11367" Parole „Schutz der nationalen Arbeit“, in erſter Linie 
n und gegen alle Lebensmittelzölle. Eine Beſeitigung der Zölle 
auf Lebensmittel würde die Landwirthſchaft ins Herz 
treffen, die trotz heißen Umwerbens ſeitens der Sozial⸗ 
sung bei ' demokratie dieſer die Rekruten vorenthält. Die Induſtrie⸗ 
id 1 Wen dulden hingegen will man zunächſt noch wohlwollend 
1 Mit dem „Vertheuerungsrummel“ iſt heute bei den 


induſtriellen Arbeitern nichts mehr anzufangen. Denn 


r po viel rechnen hat eine ſeit 1879 auf fie einwirkende Er⸗ 
acht ewe ſie trotz aller Agitations mache dennoch gelehrt, daß 
ann, ie wiſſen, auch die billigſten Preiſe ihrer Bedürfniſſe 
15 es können fie nicht glücklich machen, wenn die Arbeits⸗ 
4 gelegenheit ihnen fehlt. Daß aber die Bismarckſche 


Zollpolitik ſolche für die Arbeiter geſchaffen, iſt eine 
Wahrheit, die man heute nicht erſt en beweſſen 


elle j nötdig aich 

| L ber nicht nur der denkende Arbeiter weiß, was für 

g Weſtyr. 1 ihn die Frage een oder Freihandel bedeutet, 8 

erer was mehr ſagen wi „auch die „Gelehrten“ der ſozial⸗ 
11100 h demokratiſchen Partei ſind keineswegs darüber einig, daß 

hler a die Schutzzollpolitik unter allen Umſtänden „verrungenirt“ 


werden müſſe. Immer noch giebt es „Ketzer“, wie z. B. 


8, = den Abe. Schippel, welcher erſt kürzlich in den „Sozia⸗ 


liſtiſchen Monatsheften“ ſeine Meinung dahin ausſprach, 
daß wirthſchaftspolitiſche Dinge von Fall zu Fall 
geprüft werden müſſen. Dieſe Wahrheit ſollten ſich auch 
andere Leute als die Sozialdemokraten merken! 

Zu den „Ketzern“ unter den Sozialdemokraten iſt auch 
der Reichstagsabgeordnete Calwer zu rechnen, der als 
„Internationaler“ auf dem Parteitage in Mainz eine 
engere Zollverbindung der europäiſchen Staaten unter⸗ 
einander empfahl. 

In der deutſchen Induſtrie ſieht es in dieſem Jahre 
lange nicht ſo roſig aus wie im vorigen Jahr. Die hohen 
Preiſe vieler Rohſtoffe und das aus dieſen folgende 
Preismißverhältniß für die gewerblichen Erzeugniſſe, 
benachtheiligen den Geſchäftsgang. Ganze Reihen großer 
ausländiſcher Fabrik⸗Firmen im Textilgeſchäft ſind in Folge 
der vorjährigen Wollpreisſteigerung zu Grunde gegangen, 
wie überhaupt das Stoffgewerbe auch in vielen deutſchen 
Bezirken darniederliegt. An der Verarbeitung theurer 
Rohſtoffe und Halbzeuge kann die Induſtrie nichts verdienen, 
wenn ſie nicht entſprechend hohe Preiſe für Fertigwaaren 
erzielen kann. Hieran fehlt es aber, ſowohl im Eiſen⸗ 
und Stahlgeſchäft als in anderen Induſtriezweigen. 

Einer ziemlich gleichmäßigen guten Beſchäftigung er⸗ 
freuen ſich wohl allerorten die Glaſer. Die Glaſer 
Berlins ſtreiken ſeit Donnerſtag in mehr als 20 Betrieben, 
weil ihnen die höheren Forderungen nicht bewilligt worden 
ſind. Die Mehrzahl der Arbeitgeber will von der Abſchaf⸗ 
fung der Stückarbeit, die von den Ausſtändigen gefordert 
wird, ſchon deshalb nichts wiſſen, weil auch viele Arbeiter 
mit dem Wegfall der Stückarbeit nicht zufrieden ſind. Die 
Ausſtändigen ſind zuverſichtlich; ſie hoffen, daß in Folge 
des bevorſtehenden Umzuges und dringender Arbeiten die 
Arbeitgeber ihnen bald ihre Forderungen bewilligen würden. 
Die Meiſter aber haben ſich gegenſeitig verpflichtet, 
die Forderungen der Ausſtändigen nicht einzeln zu 
bewilligen. - 

Elf Wochen lang iſt Hamburg wieder einmal der 
Schauplatz eines erbitterten Kampfes der Sozialdemokratie 
und der von ihr geleiteten Arbeiter gegen das Unter⸗ 
nehmerthum geweſen. Nachdem ſchon in der vorigen 
Woche die ſtreikenden Arbeiter, des ausſichtsloſen Kampfes 
müde, die Hand zu Verhandlungen gereicht hatten, haben 
ſie nun dieſen Freitag in ihren Verſammlungen endgiltig 
beſchloſſen, die Arbeit unter den von den Arbeit⸗ 
gebern von vornherein aufgeſtellten Bedingungen 
wieder aufzunehmen. Das einzige Ergebniß des Aus⸗ 
ſtandes iſt, daß ſonſt fleißige und geſchickte Arbeiter eine 
Lohnſumme eingebüßt haben, die man weit über eine 
Million Mark beziffert. Eine Kraftprobe der Sozial⸗ 
demokratie ſollte dieſer Hamburger Streik ſein; man 
wollte den Arbeitgebern das Beſtimmungsrecht im 
eigenen Betriebe einſchränken, aber die Arbeitgeber 
waren zu gut organiſirt und griffen zu dem allerdings 
harten Mittel der Entlaſſung („Ausſperrung“) eines 
Sechstels der Werftarbeiter überhaupt, ſo daß ſchließlich 
nahezu 6000 Arbeiter feierten, auch ſehr viele, die gerne 
weiter gearbeitet hätten. Es zeigte ſich in dem Verlaufe 
des Hamburger Werftſtreikes wiederum, daß zwar die 
Organiſationen der Arbeiter den einzelnen und nicht 
organiſirten Arbeitgebern überlegen ſind, daß aber ziel⸗ 
bewußt und energiſch geleitete Organiſationen der Arbeit⸗ 
geber den Arbeiterorganiſationen ſchließlich ihren Willen 
diktiren können. Es iſt bedauerlich, daß dieſe Kraftproben 
immer noch gemacht werden, ſtatt daß auf dem Wege 
gütlicher Einigung beſſere Verhältniſſe freiwillig 
geſchaffen werden. 


Präſident Krüger will — wie aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird — nach Europa kommen, um an das inter⸗ 
nationale Schiedsgerichtstribunal zu appelliren, welches 
durch die Haager Konferenz eingerichtet iſt. Der holländiſche 
Kreuzer „Gelderland“ geht, nachdem er in Perim (Rothes 
Meer) Kohlen eingenommen, nach der Delagoabai in See, 
um den Präſidenten Krüger nach Holland zu bringen. In 
London iſt auch das aus Lourenco Marquez ſtammende 
Gerücht verbreitet, Krüger wolle nach England kommen, 
um eine perſönliche Zuſammenkunft mit der Königin 
Viktoria zu erlangen. Das würde wohl ziemlich 
zwecklos ſein, denn die „Queen“ hat weniger Einfluß auf 
die Geſtaltung der Dinge in Südafrika als große Kapitaliſten 
wie der Kolonialminiſter Chamberlain, Cecil Rhodes und 
Konſorten. 

Im Uebrigen iſt der ſüdafrikaniſche Krieg noch nicht 
zu Ende, ſo verächtlich auch Lord Roberts neulich von 
„marodirenden Banden“ der Buren telegraphirt hat. 


Aus Pretoria, den 20. September, berichtet das Bureau 
Reuter: Es iſt anzunehmen, daß die Buren, während ſie 
ihre „langen Toms“ und alle den Engländern abgenommenen 
Geſchütze zerſtört haben, ihre leichteren Geſchütze be⸗ 
halten haben. Die Truppe von 700 Mann, die auf 
portugieſiſches Gebiet übergetreten iſt, beſteht hauptſächlich 
aus fremden Mitkämpfern, die ſich ohne Zweifel unter 
portugieſiſchen Schutz ſtellen möchten. Alles deutet darauf 
hin, daß der „offizielle“ Krieg bald beendet ſein wird; 
wenn aber Schalk Burger als ſtellvertretender Präſident 
nicht die Verantwortung für die Kapitulation übernehmen 
will, ſo iſt Grund, anzunehmen, daß der „Kleinkrieg“ noch 
mehrere Monate fortdauert. Tritt die offizielle Kapi⸗ 
tulation ein, ſo können die Engländer die Guerillaſchaaren 


als Räuber behandeln, andernfalls aber müſſen ſie dieſe 
als rechtmäßige Kriegspartei behandeln. 

Noch giebt es organiſirte Abtheilungen der Buren. 
Geſtern hat bereits ein Telegramm aus Lourengo Marquez 
gemeldet: Die Buren ſtehen gegenwärtig auf Hügeln, die 
ſich in der Richtung auf Komatipoort erſtrecken, mit zwei 
Kanonen und 10 Mitrailleuſen in der Stärke von 3000 
Mann unter den Generalen Pienar und Goetze. Auch in dem 
weitgedehnten Bezirk Zoutpansberg, im nordweſtlichen 
Transvaal und vor allem im Oſten des Oranjeſtaates, 
ſtehen noch immer geſchloſſene Burenkommandos im Felde. 

Von General Buller fehlen nähere Nachrichten. Bei 
der Schwierigkeit, mit dem Hauptquartier aus dem unweg⸗ 
ſamen Gebirgslande heraus zu verkehren, iſt das nicht zu 
verwundern; außerdem iſt es den Buren gelungen, den 
Telegraphen am Krokodilfluſſe wieder zu zerſtören, ſo daß, 
wenn der Heliograph verſagt, nur durch Boten Nachrichten 
übermittelt werden können. 

Die neueſte (in London am 21. September veröffent- 
lichte) Depeſche des Feldmarſchalls Roberts meldet: 
General Pole-Carew fand in Kaapmuiden 19 Loko⸗ 
motiven, von denen elf beſchädigt, acht durch Feuer zerſtört 
waren (alſo ſämmtliche Lokomotiven ſind kaum brauch⸗ 
bare Beute! D. Red.) 114 Eiſenbahnwagen, welche theil⸗ 
weiſe mit Nahrungsmitteln, Mehl und Kaffee beladen 
waren, waren ebenfalls zerſtört. Der Bahnkörper war 
ſtark beſchädigt, konnte aber ſchnell ausgebeſſert werden. 


Die Forts von Peitang (nicht Paoting, wie geſtern 
infolge mangelhafter telephoniſcher Uebertragung gemeldet 
wurde), etwa 15 Kilometer nordöſtlich von Taku an dem parallel 
mit dem Peifluſſe in den Golf von Petſchili mündenden Tſchao⸗ 
fluſſe gelegen, ſind, wie ſchon kurz erwähnt, von den Ver⸗ 
bündeten angegriffen worden. Von Tientſin ſind am 
letzten Mittwoch 2600 Deutſche abgegangen, um ſich mit 
den in der Umgegend von Taku ſtehenden 4000 Mann, wovon 
61500 Deutſche, die übrigen hauptſächlich Ruſſen find, zu 
vereinigen. Am 20. September (alſo letzten Donnerstag) bei 
Tagesanbruch hat der Angriff auf die Forts von Peitang 
begonnen. Während des ganzen Tages dauerte die Beſchießung 
und in der Nacht feuerten die Forts auf die ruſſiſche In⸗ 
fanterie, von der 25 Mann verwundet wurden. Seit 
Donnerstag früh wurden die Forts und die Stadt von einer 
deutſchen Haubitzbatterie energiſch beſchoſſen und 
nach einem aus Taku von Freitag, Vormittag 9 Uhr, 
datirten Telegramm wurden die Forts von den vereinigten 
deutſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Truppen⸗ 
abtheilungen genommen. Auch das öſterreichiſche 
Etappendetachement von Tientſin und die Flaggenwache von 
Taku lein Offizier, drei Seekadetten und 45 Mann) nahmen 
an dem Angriff und der Eroberung Theil. Gleichzeitig mit 
der deutſchen Flagge wurde auf dem eroberten Südfort 
über dem Hauptthor die öſterreichiſche Flagge gehißt. Später 
eroberten die Ruſſen zwei Geſchütze und eine Minenzünder⸗ 
ſtation. Das erſte deutſche oſtaſiatiſche Regiment ſtieß beim 
Vorrücken auf vier Fußminen. 

Ganz in der Nähe des Schauplatzes jenes Waffen⸗ 
erfolges, in Tongku, ſüdlich von Peitang, am linken 
Ufer des Peifluſſes iſt am Freitag Li⸗Hung⸗Tſchang 
eingetroffen und ohne beſondere Ehrenbezeugungen 
empfangen worden; nur ruſſiſche und japaniſche Offiziere 
ſtatteten ihm Beſuche ab. An Bord eines ruſſiſchen 
Kriegsſchiffes hatte der von einer ruſſiſchen Wache und 
von ſieben Leuten ſeines Gefolges begleitete Vizekönig eine 
Unterredung mit dem ruſſiſchen Admiralß Alexejew und 
reiſte dann in einem Sonderzuge nach Tientſin weiter, 
wo er am Abend eintraf und von wo er nach fünf Tagen 
nach Peking weiterreiſen wird. 

Ein zweiter Waffenerfolg der Verbündeten wird 
aus dem Weſten von Taku gemeldet. Die Stadt Tſching⸗ 
hai, etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich von Tientſin, iſt ge⸗ 
nommen worden, doch find die Boxer, welche ſich in jener 
Stadt feſtgeſetzt hatten, entwiſcht. Auch wurde die ganze 
Stadt Tuliu niedergebrannt. 

Graf Walderſee iſt ebenfalls am Freitag und zwar 
bei ſchönſtem Wetter und unter begeiſtertem Empfang der 
Bevölkerung in Shanghai eingetroffen. Die Komman⸗ 
danten ſämmtlicher Detachements waren beim Empfange 
anweſend. Der Feldmarſchall hat im deutſchen General⸗ 
konſulat Wohnung genommen, in dem eine Wache der 
bei Taku im Gefecht geweſeuen Matroſen der „Gefion“ und 
„Iltis“ den Ehrendienſt thut. Heute (Sonnabend) wird 
Graf Walderſee eine große Parade über ſämmtliche in 
Shanghai befindliche Landtruppen⸗Abtheilungen und Frei⸗ 
willigenkorps abhalten. 

Von Peking ſind am 15. September deutſche Mann⸗ 
ſchaften, Engländer und Amerikaner (zuſammen 
1300 Mann mit vier Geſchützen) unter dem Kommando des 
engliſchen Generals Wilſon nach San⸗hai⸗dien abgegangen, 
um das dortige Arſenal zu nehmen und die dort befindlichen 
Boxerbanden auseinander zu treiben. Auch dieſe Un⸗ 
ternehmung iſt gelungen, die verbündeten Truppen ſind 
bereits nach Peking zurückgekehrt. Dort führt ein deutſcher 
Offizier die Unterſuchungen gegen die Boxer und andere 
Chineſen, die aus verſchiedenen Gründen verhaftet ſind; er 
hat bereits mehrere zum Erſchießen verurtheilt. Der 
chineſiſche Soldat, in deſſen Beſitz die Uhr des Herrn 
von Ketteler gefunden worden iſt, wird in Freiheit 
geſetzt werden. Der Mann erklärte, daß er den deutſchen 


Geſandten nur auf Befehl eines Offiziers ermordet 
habe, deſſen Name 1 unbekannt ſei. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe, von welcher das Gerücht geht, 
e wolle zu Gunſten ihres Neffen, des Kaiſers, abdanken, 
cheint die namentlich ſeitens Englands mit Nachdruck 
eſtellte Forderung, nach Aden n ee un⸗ 
bekückſicheigt laſſen zu wollen. ie aus Shanghai ge⸗ 
meldet wird, proklamirt ein kaiſerliches Edikt, datirt 
Zaiyuenfu, 8. September, Sianfu als neue Hauptſtadt 
Chinas. Der kaiſerliche Hof wird ſich ſofort dahin be⸗ 
geben, da Sianfu dem Machtbereiche der Mächte ent⸗ 
rückt iſt. 
——— 
Berlin, den 22. September. 


— Der Kaiſer hat auf die Nachricht von der Ankunft 
der Freifrau von Ketteler, der Gemahlin des er⸗ 
mordeten Geſandten, in Tientſin an die ſchwergeprüfte 
Frau folgendes Telegramm gerichtet: 

„Wie in der langen Schreckenszeit, die Sie, gleich im 
Beginn des Gemahls beraubt, ſeelenſtark überſtanden Haben, 
fo begleitet Sie auf dem Heimwege meine herzliche Theil⸗ 
nahme. Mein Volk trauert mit Ihnen. Tröſte Sie Gott! 
Wilhelm I. R“. 

Freifrau von Ketteler hat dem Kaiſer ihren tief⸗ 
empfundenen Dank für die Theilnahme ausgeſprochen. 

— Kronprinz Wilhelm iſt auf der Förſterei Olberg 
bei Aken a. Elbe eingetroffen, um einige Tage der Jagd 
obzuliegen. Der Kronprinz wird dort bis nächſten Sonn⸗ 
tag als Gaſt des Freiherrn v. Nordenflycht in Lödderitz ver⸗ 
bleiben. Am Sonntag wird der Kronprinz Olberg wieder 
verlaſſen und ſich nach Thale am Harz begeben, wo im 
benachbarten „Dambachshaus“ ein mehrtägiger Jagd⸗ 
aufenthalt genommen wird. Am 16. und 17. November 
wird der Kronprinz, wie bereits gemeldet, mit ſeinem 
kaiſerlichen Vater der Letzlin ger Hofjagd beiwohnen, 
desgleichen Mitte Dezember der zweitägigen Hofjagd im 
Saupark bei Springe, wo annähernd 400 Wildſchweine 
etwa 80 Stück Damwild zum Abſchuß gelangen ſollen. 

— Der Deutſche Landwirthſchaftsrath widmet ſeinem am 
19. September geſtorbenen Vorſitzenden, Landeshauptmann von 
Röder⸗Oberellguth, einen Nachruf, in welchem es u. a. heißt: Der 
Verſtorbene war ſeit 1889 Mitglied des Landwirthſchaftsraths 
und ſeit 1895 Vorſitzender dieſer Körperſchaft. Derſelbe hat 
mit tiefem Verſtändniß die Intereſſen der Landwirthſchaft des 
geſammten Deutſchen Reiches zu wahren gewußt und ſich durch 
edle Geſinnung, aufopfernde Pflichttreue und perſönliche Liebens⸗ 
würdigkeit dauernd die Hochachtung, Freundſchaft und Liebe 
aller Mitglieder erworben. 


— Oberſtlentnant a. D. Dr. Max Zähne, der das 


Studium der Kriegswiſſenſchaft zu ſeiner Lebensaufgabe ge⸗ 
macht hatte, iſt nach kurzem ſchwerem Leiden in Berlin ge⸗ 
ſtor ben. Sein Hauptwerk war die im Auftrage der 
bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften geſchriebene „Geſchichte 
der Kriegswiſſenſchaften, vornehmlich in Deutſchland“, ein Werk, 
an deſſen Eutſtehung Graf Moltke lebhaften Antheil nahm. 

— Auf die kriegeriſche Eutwickelung in China ſind 
nach eine Berliner Korreſpondenz der „Frankf. Ztg.“ an einigen 
Orten Reſerviſten bei ihrer Entlaſſung hingewieſen und auf⸗ 
gefordert worden, bei ihrer Rückkehr in die Heimath dahin zu 
wirken, daß die Abgeordneten, welche von der Chinapolitik 
nichts wiſſen wollen, von dem guten Willen des Kaiſers über⸗ 
zeugt würden und den Forderungen der Regierung zu⸗ 
ſtimmten. „Leute“, ſo hieß es in einer ſolchen Rede, „unſere 
Brüder und Kameraden ſind draußen im Felde, 
ich kann euch verſichern, daß noch Nachſchübe für 
China nötbig und geplant ſind. Ergeht an euch der 
Ruf zur Bildung eines freiwilligen Heeres, ſo ſtellt euch alle, 
Mann für Mann, eurem Kaiſer, eurem Vaterlande, um hinaus⸗ 
zuziehen und einzuſtehen für das Recht und die Ehre des 
Deutſchen Reiches.“ Verſchiedentlich ſind Leute, welche ſich zu 
den Expeditionen gemeldet hatten, aber wegen des Ueberangebots 
zurückgeſtellt werden mußten, gefragt worden, ob ſie ihre 
Meldung auch für fernerhin aufrecht erhalten; die Antworten 
lauteten im Allgemeinen bejahend. Viele machten dieſes jedoch 
von den Verhältniſſen in der Heimath abhängig. 

— Der vormalige Beſitzer des Schloſſes Friedrichsruh, 
jetzige Inhaber von Schloß Reinbeck, T. A. Specht, iſt im 
Alter von 88 Jahren in Reinbeck geſtorben. 

— Die Berliner Buchbinder haben den Leipziger Ver⸗ 
en abgelehnt und die vorläufige Fortſetzzung des Streiks 

eſchloſſen. Es wurde ferner beſchloſſen, die entgiltige Ent⸗ 
ſcheidung am Sonntag zu treffen. Bis dahin ſind Unterhandlungen 
mit den Prinzipalen auf Grundlage der alten Forderungen zu 
pflegen. 

In Sachſen hat die Generaldirektion der Staats⸗ 
bahnen an das Lokomotivperſonal die Mahnung ge⸗ 
richtet, bei dem Verbrauch der Kohlen größere Spar⸗ 
ſamkeit walten zu laſſen. Nach Wegfall der Kohlen⸗ 
prämien und dem Erſatz derſelben durch feſte, nach der 
Leiſtung bemeſſene Bezüge ſei, ſo heißt es in dem Erlaß, 
mit dem Brennmaterial weniger ſparſam gewirthſchaftet 
worden. 

Italien. Der Friedensvertrag zwiſchen Italien 
und Abeſſynien iſt nunmehr unterzeichnet worden. Der 
König Menelik verzichtete auf das Gebiet nördlich vom 
Mareb gegen Bezahlung von drei Millionen Franks 
ſeitens Italieus; er erkennt den Marebfluß als rechtsgiltige 
Grenze an. 

Vatikan. Nach einer Meldung belgiſcher Blätter aus 
Rom iſt die Möglichkeit einer Wahl eines belgiſchen 
Kardinals zum Nachfolger Leos XIII. vorhanden. Die 
Geſundheit des Papſtes Leo ſoll bedenklich in der Abnahme 
begriffen ſein. 


1 Elbing, 21. September. 


Heute Vormittag unternahm der Kaiſer in Beglei⸗ 
tung der Kaiſerin einen Da in den Wald. Dann 
machte er mit Herrn Landrath v. Etzdorf einen mehr⸗ 

ündigen Ausflug auf ſein Gut und ſah auf der Rückkehr 
em Pflügen, welches jetzt vorwiegend durch Ochſen be⸗ 
trieben wird, wie auch dem Ausnehmen der Kartoffeln 
einige Zeit zu. Darauf hörte der Kaiſer den Vortrag 
des als Vertreter des Auswärtigen Amtes eingetroffenen 
Cheſe des 0 Fürſten zu Eulenburg und den Vortrag des 
Chefs des Civikabinets v. Lucanus. 
„ „Die Kaiſerin intereſſirt ſich ſehr für die ſozialen Ver⸗ 
zeit auf ihrem Beſitze. Im Beiſein des Herrn Dr. 
eſſelmann aus Elbing und des Herrn Dr. Sy aus 
Berlin wurden die geſundheitlichen Verhältniſſe der Arbeiter⸗ 
wohnungen eprüft. Zum Mahle war heute Biſchof Dr. 
bega Aue an geladen. 
achmittags um 4 Uhr begann die Feier des Ernte⸗ 
feſtes. Nach Ueberreichung der Erntekrone machte das 
Kaiſerpaar noch einen Ausflug, während die Gutsleute 
bewirthet wurden. — Die morgige Rückfahrt von Cadinen ſoll 


a Profeſſor Dr. Dorr in Elbing, der dem Kaiſer 
eine Abhandlung über die gear Cadinens gewidmet 
hat, iſt der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 
Der Wildmeiſter Herr Schmidt aus Prökelwitz, der den 
Kaiſer in Cadinen auf den Pürſchfahrten begleitete, erhielt 


das Allgemeine Ehrenzeichen; dieſelbe Auszeichnung wurde 


den Cadiner Hofleuten Diegner und Iffländer zu Theil. 
Den Herren Gutskaſſenrendant Eſau und Inſpektor Weiß 
in Cadinen machte der Kaiſer werthvolle Manſchetten⸗ 
knöpfe zum Geſchenk. 

Am heutigen Sonnabend, Vormittags 8 Uhr, begannen 
in Elbing die Spalierbildungen für die Durchfahrt des 
Kaiſers. Der Kaiſer kam aber nicht durch Elbing, ſondern 
fuhr um ½9 Uhr mittels des Hofzuges direkt von Cadinen 
über Braunsberg nach Tilſit. Gegen ½11 Uhr kam die 
Kaiſerin zu Wagen in Elbing an, jubelnd begrüßt, fuhr 
ſie nach dem Bahnhof, und reiſte um 10 Uhr 56 Minuten 
mit dem Schnellzug nach Berlin. 


Auf der Rückreiſe von Rominten — über die noch 
keine Dispoſitionen getroffen ſind — gedenkt der Kaiſer 


Marienburg zu beſuchen, um die Fortſchritte des Schloß⸗ 
baues und die Neubauten in den Hohen Lauben zu beſich⸗ 
tigen. Hierbei wird den ſtädtiſchen Behörden Gelegenheit 
gegeben werden, den Dank der Stadt für das hochherzige 
Geſchenk (zum Wiederaufbau der Hänſer) abzuſtatten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. September. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
22. September bei Thorn 0,02 Meter (am Freitag 
0,02 Meter), bei Fordon 0,06 Meter über, bei Culm 
0,18 Meter unter, bei Öraudenz 0,36, Kurzebrack 0,50, Pieckel 
0,44, Dirſchau 0,56, Einlage 2,22, Schiewenhorſt 2,40, Marien⸗ 
burg 0,04 Meter über, bei Wolfsdorf 0,10 Meter unter Null. 

— [Polen und Kriegervereine.] Vom Landgerichte 
Grandenz iſt am 18. April der Redakteur und Verleger der 
„Gazeta Grudzlanska“, Viktor Kulerski, wegen ver ſuchter 
Nöthigung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Er hatte einen Artikel „Fort aus den Kriegervereinen!“ ver⸗ 
öffentlicht, um, wie er jagt, die polniſchen katholiſchen Mitglieder 
dieſer Vereine auf die Gefahren ihrer längeren Zugehörigkeit 
zu denſelben aufmerkſam zu machen. Sein Vergehen iſt nun 
darin erblickt worden, daß er in dieſem Artikel gedroht hat, 
die Namen derjenigen, die bis zu einem gewiſſen Zeitpunkte 
nicht aus den Kriegervereinen ausgetreten ſein würden, in ſeinem 
Blatte zu veröffentlichen. Dieſe Veröffentlichung kann, jo 
ſagt das Urtheil, unter Umſtänden eine Schädigung der be⸗ 
treffenden Perſonen darſtellen. Indem der Beklagte die Krieger⸗ 
vereine als ſchlimmer als die „Hakatiſten“⸗Vereine hinſtellte, 
wollte er alle, die ihnen ferner angehören würden, als „untreue 
Katholiken“ brandmarken. — In jeiner Reviſion, die am 
21. September das Reichsgericht in Leipzig beſchäftigte, be⸗ 
hauptete der Angeklagte, für jeden Katholiken beſtehe die 
Religions pflicht, ſeine Glaubens genoſſen zu über⸗ 
wachen und jede Uebertretung der „Gebote Gottes“ zu tadeln. 
Ein katholiſcher Redakteur habe aber erſt recht die Pflicht der 
Ueberwachung. Das Reichsgericht verwarf die Reviſion, da 
die Berufung auf den $ 193 (Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen) nur bei Beleidigung zuläſſig ſei und einwandfrei 
feſtgeſtellt ſei, daß der Angeklagte einen Theil ſeiner Leſer wider⸗ 
rechtlich durch Drohung mit einem Uebel, der Bloßſtellung, 
zu einer Handlung zu nöthigen verſuchthabe. 

— [Königsberger Thiergarten⸗Lotterie.] Der Minifter 
des Innern hat dem Thiergartenverein zu Königsberg i. Pr. 
die Erlaubniß ertheilt, drei weitere öffentliche Aus⸗ 
ſpielungen von goldenen und ſilbernen Gegenſtänden, ſowie von 
Schmuckſachen mit Edelſteinen und von Fahrrädern zu veranſtalten 
und die Looſe im ganzen Königreich Preußen zu vertreiben. 

— [Krankenpflege⸗Kurſus.] Vom 15. Oktober ab wird 
in Königsberg unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſors 
Dr. Kühl ein Kurſus zur Ausbildung von Volksſchullehrern 
in der freiwilligen Krankenpflege abgehalten. 

— [Stedbrief.] Der Stadtſekretär Franz Richard Edwin 
Duckrau aus Flatow, geboren 1862 in Koſchmin, Provinz 
Poſen, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, wird von der 
Staatsanwaltſchaft zu Konitz wegen Amtsverbrechens ſteckbrieflich 
verfolgt. 


A. Danzig, 22. September. Die See⸗Einfuhr eng⸗ 
liſcher Steinkohlen iſt in der erſten Hälfte dieſes Monats 
recht bedeutend geweſen, da 23 Schiffstadungen mit 424830 
Centner Steinkohlen hier eintrafen. Trotz der hohen, vornehm⸗ 
lich durch die kriegeriſchen Exeigniſſe in Afrika und Aſien hervor⸗ 
gerufenen Kohlenpreiſe in England und trotz der hohen See⸗ 
frachten ſtellt ſich hier für den Konſumenten der Preis der eug- 
liſchenkohle immer noch um ca.drei Pfennigefärden Centner 
billiger, als derjenige der ſchleſiſchen Kohle. Nach Ein⸗ 
führung des Rohſtofftarifs für die Einführung engliſcher Kohlen 
dürfte der Preis ſich noch billiger geſtalten. 

Die ſchon ſeit nahezu zwei Jahren geplante Geleis⸗ 
verbindung der kaiſerlichen Werft mit dem Güterbahnhof 
am Olivaerthor ſtößt auf weitere Schwierigkeiten. Schon 
lange geſtaltete ſich der Transport von großen, für die Werft 
beſtimmten Materialienſtücken, wie Schraubenwellen, Panzer⸗ 
platten u. ſ. w., die per Bahn aus den rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Induſtrieſtätten hier eintrafen, oftmals ſehr ſchwer, und es war 
daher die Geleisaulage vom Reichsmarineamt in Ausſicht 
genommen. Die mehr als ein Jahr lang ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen erlitten aber Verzögerung durch den Einſpruch der 
Anwohner an der dort befindlichen Schichaugaſſe, in welcher ſo⸗ 
wohl das Verbindungsgleis zwiſchen Bahnhof und kaiſerlicher 
Werft, als auch das Schienengleis für die elektriſche Ba hn 
Danzig⸗Neufahrwaſſer liegen ſoll. Der Einſpruch wurde von 
der Behörde zwar nicht als berechtigt anerkannt, hatte aber zur 
Folge, daß die landespolizeiliche Genehmigung zur Legung der 
Geleije von einer Verbreiterung der Straße in ihrer ganzen 
Länge auf 15 Meter (mit Einſchluß der Bürgerſteige) auf Koſten 
der Intereſſenten abhängig gemacht wurde. Obwohl dieſer 
Forderung Genüge geleiſtet bezw. eine Einigung erzielt wurde, 
erhoben die anwohnenden Haus beſitzer wiederum Einſpruch, und 
es wurde ihnen von der Behörde mitgetheilt, daß ſie auf ihre 
Einwendungen rechtzeitig einen Beſcheid erhalten würden. Ein 
ſolcher Beſcheid iſt nun nach den Darlegungen in einer kürzlich 
abgehaltenen Proteſtverſammlung nicht eingegangen. Dagegen 
hat das Reichsmarineamt den Bahnbau ⸗-Unternehmer angewieſen, 
ſchleunigſt mit dem Bau zu beginnen und ihn bis ſpäteſtens 
zum November zu beenden. Die angrenzenden Hausbeſitzer 
haben nunmehr beſchloſſen, ſofort bei der Staatsregierung 
Beſchwerde gegen dieſes Vorgehen zu erheben und 
unverzüglich gerichtliche Klage auf Einſtellung des 
Baues einzuleiten. 

Mit Rückſicht darauf, daß, zum 1. Oktober die 
Oeffentlichkeit im Militärgerichtsverfahren eintritt, hat 
der Militärfiskus die erforderlichen Räume vorläufig mieths⸗ 
weiſe in einem gegenüber dem Centralbahnhof liegenden ſtatt⸗ 
lichen Neubau hergerichtet, und zwar in unmittelbarer Nähe des 
Militärgefängniſſes. Es befindet ſich dort nunmehr ſowohl das 
Diviſions⸗, als auch das Korpsgericht. Dem Militärgerichtshof 
gehören an die Herren Diviſions⸗Auditeur Juſtizrath Anspach 
als Oberkriegsgerichtsrath, Garniſon⸗Auditeur Sohl und der 
bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Warkent in als Kriegsgerichtsräthe. 


Wegen ſchwerer Mißthandlung feiner eigenen Kinder, 
zweier Mädchen von fünf bezw. ſieben Jahren, wurde von der 
hieſigen Strafkammer der Arbeiter Richard Teſchner aus 
Schiblitz zu zwei Monat Gefängniß verurtheilt. Dem Angeklagten 
wurde zur Laſt gelegt, die kleinen verkümmerten Weſen ſogar 
mit einem Meſſer bearbeitet zu haben. 

In der Berlowitz'ſchen Konkursſache fand heute wiederum 
ein gerichtlicher Termin ſtatt. Bis jetzt ſind 173 Forderungen 
angemeldet und geprüft. Da der bisherige Konkursverwalter 
ſein Amt niedergelegt hat, wurde der Kaufmann Lorwein zum 
Verwalter gewählt. Ein Antrag der Hauptſchuldnerin ar 
Berlowitz, der Ehefrau des Verſchwundenen, ihr 500 Mar 
Unterſtützung zu gewähren, da ſie ſich mit ihren zwei Kindern 
in großer Noth befinde, wurde abgelehnt. Von den Gläubigern. 
wurde angeführt, daß keine Veranlaſſung vorliege, die Frau, 
die bei allen Geſchäften ihres Mannes betheiligt geweſen ſei, 
zu unterſtützen. 


R. Culm, 21. September. Geſtern Abend ſtarb plötzlich 
infolge Gehirnſchlages im 61. Lebensjahre der Poſtdirektor, 
Hauptmann a. D., Ritter des Eiſernen Kreuzes und des Rothen 
Adlerordens Herr Gamradt. Zwölf Jahre hat er hier ſeines 
Amtes gewaltet und ſich die Hochachtung ſeiner Beamten und 
Mitbürger erworben. Sieben Jahre war er Vorſitzender des 
Kriegervereins, mußte jedoch aus Geſundheitsrückſichten das 
Amt niederlegen und wurde alsdann zum Ehrenmitglied ernannt. 
Er hatte bereits ſeine Penſionirung beantragt, die in Kurzem 
erfolgen ſollte. — Geſtern Abend veranſtaltete der Vaterlän⸗ 
diſche Frauenverein ein Wohlthätigkeitsfeſt zum Beſten 
des deutſchen oſtaſiatiſchen Erpeditionskorps. Die Ein⸗ 
nahme war befriedigend. — Bei der Wahl der Arbeitnehmer zum 
Vorſtand der Ortskrankenkaſſe haben die Polen wiederum 
das Feld behauptet. Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl der 
Arbeitgeber ſiegten jedoch die Deutſchen. 

In der vom „Kaufmänniſchen Verein“ einberufenen 
Verſammlung der Zuhaber offener Geſchäfte wurde beſchloſſen, 
den geſetzlichen Ladenſchluß vom 1. Oktober auf 9 Uhr Abends 
und die Oeffnung der Geſchäfte auf 7 Uhr Morgens 
feſtzuſetzen. 

+ Culmer Höhe, 21. September. Als geſtern Nach⸗ 
mittag die erwachſenen Leute zur Arbeit gegangen und nur die 
ſchwerkranke Frau des Arbeiters Kinder und einige Kin der 
zu Hauſe waren, brannte das Dreifamilienhaus des Beſitzers 
G. Fuchs in Klein⸗Czyſte nieder. Das Feuer griff bei der 
herrſchenden Dürre mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß im Nu 
Alles in Flammen ſtand und es deshalb den herbeieilenden 
Leuten nicht mehr möglich war, die Frau zu retten. Sie 
fand deshalb in den Flammen ihren Tod. Herr Beſitzer 
Fuchs, der die Unglückliche durchaus dem Feuertode entreißen 
wollte, hat ſchwere Brandwunden erlitten. Die drei Ein⸗ 
wohner haben ihre ganzen Habſeligkeiten eingebüßt. 

* Schönſee, 21. September. Der Vorſtand der Zucker⸗ 
fabrik Neu⸗Schönſee hat den Geſchäftsbericht für das vorige 
Geſchäftsjahr herausgegeben. Der Werth der der Aktien⸗ 
geſellſchaft gehörigen Fabrikanlagen iſt von 949530 Mk. auf 
965759 Mk. geſtiegen. In der Kampagne wurden in 136½ 
Schichten 602020 Etr. Rüben und 13870 Ctr. Melaſſe ver- 
arbeitet, wobei 84334 Ctr. erſtes Produkt und 4816 Ctr. Nach⸗ 
produkt gewonnen wurden. Angebaut waren 4684 Morgen 
Rüben, welche pro Morgen 129 Ctr. Durchſchnittsertrag gaben. 
Die Kampagne ſchließt mit einem Gewinn von 126510 Mk, 
wovon 107773 Mk. zu Abſchreibungen verwandt und 18737 Mk. 
dem Reſervefonds zugeſchrieben ſind. Die Zuckerpreiſe ſtellten 
ſich loko Neufahrwaſſer einſchl. Fracht, Diskont, Courtage und 
Exportprämie auf 10,80 Mk. pro Centner (gegen 10,98 Mk. im 
Vorjahre). Der Zuckergehalt der Rüben betrug 15,7 Prozent 
und war um 0,9 Prozent höher als in der Vorkampagne. Für 
das neue Geſchäftsjahr ſind mit 159 Lieferanten 5003 Morgen 
Rüben abgeſchloſſen. 

Thorn, 21. September. Die Stadtverordneten 
ſetzten in ihrer heutigen Sitzung den Haushaltsplan für die 
ſtädtiſche Forſtverwaltung für die Zeit 1. Oktober 1900/1901 in 
Einnahme und Ausgabe auf 143300 Mk. feſt. Der Ueberſchuß 
aus dieſer Verwaltung iſt auf 41790 Mk. veranſchlagt. Für 
die ſtädtiſche Kämmereikaſſe ſoll eine Verſicherung gegen 
Einbruchsdiebſtahl in Höhe von 500000 Mk. abgeſchloſſen 
werden. Die Prämie beträgt 1½ pro Tauſend, alſo 125 Mk. 
jährlich. In der nächſten Woche ſteht uns der Beſuch des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler bevor. 

Thorn, 21. September. Der allgemeine Unterſtützungs 
verein „Humor“ hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Das 
Geſammtvermögen des Vereins beträgt 7595,90 Mk. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 929,28 Mk., die Ausgaben an Unter⸗ 
ſtützungen ꝛc. 633,90 Mk., der Vorſtand wurde wiedergewählt, 
Vorjigender iſt Herr Bo nin. 

* Brieſen, 21. September. Die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde in Dembowalonka hat die Genehmigung erhalten, 
zu den Koſten des Kirchbaues, ſoweit die von der 
Anſiedelungskommiſſion gegebenen und ſonſt zur Verfügung 
ſtehenden Mittel nicht hinreichen, ein mit 1 Prozent zu ver⸗ 
zinſendes und mit 1½ Prozent zu tilgendes Darlehn aus dem 
landeskirchlichen Hilfsfonds bis zum Höchſtbetrage von 
10000 Mark aufzunehmen. Sollten wider Erwarten die Ein⸗ 
nahmen aus der Kirchſtuhlmiethe zur Verzinſung und Tilgung 
der Anleihe nicht ausreichen, ſo dürfen zu den Mehrkoſten die 


von der Anſiedelungskommiſſion angeſetzten Anſiedler nicht 
herangezogen werden. 
* Gollub, 21. September. Der Arbeiter Thomas 


Lewandowski auf dem Gute Hammer fiel von einem Pferde⸗ 
rechen, erlitt hierbei einen Bruch der Halswirbelſäule und ſt arb 
wenige Tage nach dem Uufall. 

X Putzig, 21. September. Die Granuloſe iſt in der 
Schule und Gemeinde Hela, wo ſie ſtärker als in allen übrigen 
Orten unſeres Kreiſes auftrat, als erloſchen anzuſehen. Durch 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Birnbacher wurde im Juli d. J. bei 
allen in Hela an Grauuloſe erkrankten Kindern und Er⸗ 
wachſenen — etwa 50 — die operative Entfernung der Körner⸗ 
bildung vorgenommen. Die Nachbehandlung der Operirten 
wurde von einer in der Behandlung von Augenkranken geübten 
Diakoniſſin aus dem hieſigen Kaiſerin⸗Auguſta⸗Krankenhauſe 
geleitet. Eine kürzlich vorgenommene Reviſion hat das faſt 
gänzliche Erlöſchen der Krankheit ergeben. — An Stelle des 
nach Lübben verſetzten Sanitätsraths Dr. Annuske iſt Herr 
Kreisphyſikus Dr. Birnbacher zum Mitglied des Kuratoriums 
der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule gewählt worden. 

Marienburg, 22. September. Geſtern Abend gegen 
7 Uhr entſtand im Kuhſtall des Beſitzers Sielmann in Notzen⸗ 
dorf Feuer. Die ganze Beſitzung, das Wohnhaus, die Scheune 
mit der ganzen Ernte ſind mitverbrannt. 

y Königsberg, 21. September. 
Zweigvereins des Preußiſchen Landes vereins vom 
„Rothen Kreuz“ fand heute eine Verſammlung ſtatt, welcher 
viele angeſehene Bürger, unter ihnen Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident v. Plehwe, Oberpräſidialrath v. Werder, General⸗ 
Oberärzte Dr. Bobrick und Dr. Lühe, Stadtrath Prof. Dr. 
Walter Simon, viele Aerzte und Geiſtliche beiwohnten. Herr 
Oberbürgermeiſter Hoffmann verlas das von dem vorbereiten⸗ 
den Komitee verfaßte Statut; dieſes wurde genehmigt. In den 
Vorſtand wurden die Herren Oberbürgermeiſter Hoffmann, 
Schloſſermeiſter Allzeit, Rentier H. Crueger, Stadtrath Prof. 
Walter Simon, Konſul Bankier Litten, Rechtsanwalt Malkwißz 
und Oberlandesgerichtspräſident v. Plehwe gewählt. Dem 
Verein ſind bereits mehrere hundert Mitglieder beigetreten. 

Königsberg, 21. September. Das Guſt av Adolf⸗Feſt 
hat einen Ueberſchaß von mehr als 2000 Mk. ergeben. Der 
Feſtausſchuß hat beſchloſſen, 2000 Mk. der öſterreichiſchen 
Gemeinde Turn, die bei der Abſtimmung über die große 
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gabe unterlag, zu überreichen. Der Reſt des Ueberſchuſſes 


Liebes 
fällt dem hieſigen Hauptverein der Stiftung zu. 


Pr.⸗Holland, 21. September. In der geftrigen Stadt ⸗ 
e wurde für die hier 
richtende landwirthſchaftliche Winterſchule eine jährliche Beihilfe 
von 300 Mk. bewilligt. — Die Arbeiten zur Einrichtung der 
elektriſchen Stadtbeleuchtung gehen nunmehr ihrem Ende 
entgegen, und es iſt zu erwarten, daß ſie am 1. Oktober 


Ay 


vollendet jein werde 


nſterburg, 21. September. Geſtern zog ein ſchweres 

ben über das Kirchſpiel Pelleningken. Ein Blitz 
fuhr in ein Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Bollmann in 
Pelleningken, tödtete deſſen Tochter und ſetzte Scheune 

} und Stallgebäude in Brand. 
! U. a. verbrannte eine Stärke und mehrere Schweine, 
B. iſt nicht verſichert. 


eäſchert. 
* Schulitz, 21. 


Koſten geplant. 


ſtützen. 


2 Pinne, 20. 


ſammlung ſtatt. 


n. 


Die 


September. 


September. De 


Gebäude 


Für die Ermittelung der Ent⸗ 
F ſtehung des Waldbrandes in der hieſigen Oberförſterel am 
2 26. Juli d. J., wobei 2000 Morgen Wald vernichtet wurden, 
hat die Regierung 300 Mk. Belohnung ausgeſetzt. — Das 
Waſſer in der Weichſel iſt zur Zeit ſo ſeicht, daß die Schiff⸗ 
fahrt faſt vollſtändig gehemmt iſt. 
T Koſten, 21. September. Im Anſchluß an den Preußiſchen 
Landes: Verein vom Rothen Kreuz iſt die Bildung eines 
Männer⸗Vereins für den Kreis Koſten mit dem Sitze in 
Zweck des Vereins iſt, zu Kriegszeiten den 
Kriegs ⸗Sanitätsdienſt durch freiwillige Krankenpflege zu unter⸗ 
Der Jahresbeitrag ſoll mindeſtens 3 Mark betragen. 
Adalbert 
Lewandowski aus Sarbia befand ſich geſtern Nachmittag 
auf einem auf der Gutsfeldmark arbeitenden Dampfpfluge, als 
dieſer plötzlich an einen großen Stein ſtieß, 
Hinderniß emporſchnellte und den Lewandowski hinab ſchleuderte; 
dieſer fiel ſo heftig, daß er ſchwere innerliche Verletzungen erlitt 
und, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, heute ſtarb. 
Schönlanke, 20. September. 
von Schneidemühl nach Schönlanke erſchoß ſich heute Abend 
ein junger Mann, der als der Maler Kaſimir Guſt aus 
Rogaſen erkannt wurde. 
mWreſchen, 21. September. Die Einführung der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung in unſerer Stadt ſteht binnen Kurzem be⸗ 
vor. Wegen der Hausanſchlüſſe und der Inſtallirung fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Seydel eine Ver⸗ 
Der Vorſitzende und andere Herren legten die 
Vortheile der elektriſchen Anlage für die Beleuchtung und den 
Kraftbetrieb dar und erörterten die Bedingungen des Anſchluſſes. 


r Arbeiter 


Auf der Eiſenbahn fahrt 


Es meldete ſich eine große Zahl von Theilnehmern. 


h Schneidemühl, 21. September. 


kundenfälſchung 
der Kaufmann Al 
vor der Strafkam 


Glashütte Neufried 


Lieferungen wußte 
größere Poſten in ſe 


und Unterſchl 
ois Wicke aus 
ner 


er die Zahlen ſo zu fälſchen, daß ſtets 
Obwohl er zu der Zeit 
ein verſchwenderiſches Leben führte, kam doch 


ine Taſche floſſen. 


zu verantworten. 
1. Auguſt 1893 bis 14. Juni 1896 Kaſſirer und Buchhalter der 
richsthal bei Uſch. In dieſer Stellung 
pink er Lohnliſten in der Weiſe, daß er höhere Summen bei 
er Addition übertrug, als thatſächlich auf den vorhergehenden 
Seiten der Liſten vorhanden waren. 
6000 Mk. für ſich herausgewirthſchaftet. 


Wegen ſchwerer Ur⸗ 
ſich 


agung 
Hagen 


hatte 
in Weſtfalen 


Er 


Hierdurch hat er etwa 


Aber auch bei den 


Niemand auf den 


— Gedanken, daß er auf unrechte Weiſe in den Beſitz der dazu 


nöthigen Gelder kam 
induſtriellen Unterr 


Erſt als er ſchon 
nehmens in 


Suhl war, 


21/4 Jahr Leiter eines 
wurden die 


Fälſchungen durch den Direktor entdeckt, der den Angeklagten ſo 
weit überführte, daß dieſer dem Aufſichtsrath gegenüber die 
Veruntreuungen eingeſtand und ſich zur Zurückzahlung von 
10000 Mk. verpflichtete, weil er damals glaubte, daß die An⸗ 
8 nicht zur Kenntniß des Strafrichters kommen würde. 


rotz dieſer Vorgäng 


. Verhandlung ſein Verbrechen. 


Leugnens ſprach der 


auf eine mildere Beurtheilung ab. 
deſſen auf zwei Jahre Zuchthau 
Verhaftung. 


ſowie ſofortige 
darauf zum ſofortige 
Neuſtettin, 21 


Behörden hatten ſich um Herleg 
Kriegsminiſterium gewandt. 


mit, daß es 


e be 


ſtritt der Angeklagte in der heutigen 
Angeſichts dieſes hartnäckigen 


Gerichtshof dem Angeklagten jeden Anſpruch 


Der 


Das Urtheil lautete infolge⸗ 
8 und vier Jahre Ehrverluſt, 
Angeklagte 


erklärte ſich 


n Antritt der Strafe bereit. 


Die 
ung 


September. 


ſtettin mit einer Garniſon zu belegen. 


Köslin, 20. 


September. 
v. Kameke⸗Streckenthin baut die 
Hamburg einen großartigen Edelſitz. 


Für 


hieſigen ſtädtiſchen 
von Militär an das 


Das Miniſterium theilte aber 
ſich nicht hat ermöglichen laſſen, die Stadt Neu⸗ 


den Rittergutsbeſitzer 


Firma Rinnsberg aus 
Dieſen Millionen ⸗Bau 


leitet von hier aus der Ingenieur B. Vorgeſtern traf nun 
unvermuthet der Inhaber jener Firma mit ſeinem Rechtsanwalt 


aus Hamburg hier ein. 


Die Bücher und d 


ie Kaſſe des Ingenieurs 


wurden beſchlagnahmt, und nachdem eine genaue Prüfung vor⸗ 
genommen war, iſt bisher ein Manko von 6100 Mk. feſtgeſtellt. 


Auf 


Antrag des Staatsanwalts iſt gegen B. 


befehl erlaſſen worden. 


0 


theilt, die Enthül 
bliebenen Offiziere, 
Königin Eliſabeth 


in Anweſenheit der S 
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Verſchiedenes. 


— Auf dem Schlachtfelde von St. 
9 tag, wie uns ein Grauden 


Unteroffiziere un 


gerichtlicher Haft⸗ 


Privat hat am Frei⸗ 


zer Theilnehmer an der Feier mit⸗ 
lung des Denkmals für die 1870 ge⸗ 


d Mannſchaften des 


-Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3 
pitzen der Civil⸗ und Militärbehörden von 


Metz, der Krieger⸗Vereine der Umgegend, der Schuljugend von 


— 


einer ſtattlichen 
Regiments, worunter 
fanden, ſtattgefunden. 


nehmer in feierlichem Zuge, 


Amanweiler, einer ſtarken Deputation 
von ſeinem Kommandeur, 


des Regiments, geführt 
Herrn Oberſt Frhr. 
Anzahl früherer Offiziere 


von Lyncker, 
und Soldaten des 


ſich wenigſtens 150 Kriegsveteranen be⸗ 


Von Amanweiler 
unter Vora 


>= „ beurlaubten Kapelle des Regiments, nach 


weiler, alſo genau 


a 7 
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der ſich genau da befindet, wo am 
die Kompagnien im Sturme Halt 
franzöſiſchen Grenze. 

Oberpfarrer des 16, Armee 
und der katholiſche Pfarrer 


auf die Bedeutung de 
Weiſe hindeutend. 
auf den Kaiſer aus, 
jeiate ſich, einen in 


Oberſt Freihe 


ſtürmender Stellun 
ngehörigen mit wehender Fahne 


Die Weiherede 


begaben ſich die Theil⸗ 
ntritt der von Berlin 
dem Denkmals ⸗Platz, 


Abende des 18. Au guſt 1870 
machten, dicht an der jetzigen 


n hielten die Militär⸗ 


korps, Herr Konſiſtorialrath Buß le r, 
der 33. Diviſion, Herr Umpfenbach, 


r Handlung in würdiger und meiſterhafter 


rr v. Lyncker brachte ein Hoch 
und dann fiel die Hülle und das Denkmal 
g darſtellenden Regiments⸗ 
in der einen, das geſchwungene 


Seſtengewehr in der anderen Hand mit der Front nach Aman⸗ 


ngung des Liedes: 
er Niederlegung von 
ſeinen Abſchluß und e 


feldes, wobei Offiziere, die vor 30 


Führung übern 
Stellungen des Regiments erläuterten. 


ſtanden haben, die 


auf dem Gefechtsgelä 
| und Niederlegung von 


Im Wakkerſtroom⸗ 
nach Johannesburg 
iſt eine 
worden, 


führenden Ei 
petroleumhaltige 

deren Oelgehalt na 

Bedarf ganz Südafrikas 


dieſelbe Front und Stellung, die damals in 
der Schlacht die ſtürmende Truppe inne hatte, dem beſchauenden 
Auge. Der Bezirks⸗Präſident v. Hammerſtein übernahm nun 
das Denkmal unter den Schutz der Regierung. Nach der Ab⸗ 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ und 


Kränzen fand der offizielle Theil der Feier 
8 begann eine Begehung des Schlacht⸗ 


Jahr 


nde befindlichen, no 
Kränzen folgte ein 


Thonſchiefer⸗ 


en in der Schlacht ge⸗ 


ahmen und die einzelnen 
Nach einem Beſuch der 


ch erhaltenen Gräber 
gemeinſames Feſteſſen. 


4 — [Betroieumfunde in der Südafrikaniſchen Republik.] 
Diſtrikte im Trans vaal (an der von Natal 
ſenbahn, nahe der Grenze Natals) 


agerſtätte gefunden 


ch Qualität und Quantität für den 
genügen ſoll. Sowohl die große Aus⸗ 


zu er⸗ 


wurden ein⸗ 


durch dieſes 


war vom 


dehnung des Petroleumlagers als auch dle gute Beſchaffenheit 
des daſelbſt gewonnenen Oeles iſt durch Johannesburger Fach⸗ 
leute beſtätigt worden. 

[Vom Grubenunglück in Dux.] Die dreißig 
Leichen, welche im Friſch⸗Glückſchacht gefunden worden ſind, 
konnten jetzt herausgeſchafft werden. Von den Verletzten ſind 
bisher ſieben geſtorben. 

— Die Boje Audrees welche kürzlich in Norwegen 
gefunden wurde, ie dieſer Tage in der Akademle der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Stockholm geöffnet worden. Die Bole iſt äußerlich 
gut erhalten, der Deckel war feſtgeſchraubt. Man fand auf 
dem Deckel ſpiralförmige Metalldrähte, die urſprünglich eine 
kleine, jetzt fehlende Flagge ſeſthielten. Die Boje iſt, trotzdem 
fie offenbar einem ſtarken Drucke ansgeſetzt geweſen iſt, faſt un⸗ 
beſchädigt. Nach Abnahme des Deckels fand ſich in einer 


Metallhülſe das bereits mitgetheilte Schreiben. Die Hand» 
ſchrift iſt zweifellos diejenige Andrees. Die letzten noch der 
Unterſchrift Worte rühren möglicherweiſe von 


fers fie 
Strindberg her. ie Boje wird ebenfalls, wie die früher 
gefundenen, im Nationalmuſeum aufbewahrt werden. 


— [Ein nobler Onkel.] „Nun, wie war's? Hat Dein 
Onkel, der Gutsbeſitzer, bei Deinem Abſchiede etwas „ſpringen“ 
laſſen?“ — „O ja — die Fontaine!“ Fl. Bl. 


/// ·˙mw . 


Neueſtes. (T. D.) 


en Elbing, 22. September. Die Kaiſerin hat heute 
Morgen der Einweihung des Diakoniſſenhauſes in Lenzen 
beigewohnt. 

* Berlin, 22. September. Der Kaiſer hat dem 
Oberleutnant Grafen Soden, dem tapferen Vertheidiger 
der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, den Orden pour 
le mérite verliehen, den Mannſchaften das Militär 
Berdienſtkreuz erſter Klaſſe. 


(Shanghai, 22. September. Bei herrlichem Wetter 
hat Feldmarſchall Graf Walderſee Parade über die ver⸗ 
bündeten Truppen abgehalten. Sudifche Lanzenreiter 
geleiteten den Feldmarſchall. Die Truppen marſchirten 
in nachſtehender Reihenfolge vorbei: Deutſche u. Franzoſen, 
dann das aus Engländern, Franzoſen, Amerikanern, Ja⸗ 
pauern und Deutſchen zuſammengeſetzte Freiwilligenkorps, 
= Ganzen waren 5000 Mann an dem Vorbeimarſch 

etheiligt. 


: London, 22. September. Die Buren haben bie 
. der Delagoa-Bahn bei Komatipoort 
zerſtört. 


Pretoria, 22. September. Feldmarſchall Roberts 
kehrte hierher zurück. Der Termin ſeiner Abreiſe nach 
England iſt noch nicht beſtimmt. 


— ..... — k. 


Für die in Otafien fänpfenden deutschen Soldaten 


die Angehörigen und die Hinterbliebenen derer, die auf 
dem Felde der Ehre fallen, ihren Wunden oder Krankheiten 
erliegen, ſind bei der Reichsbankſtelle in 3 ferner 
folgende Beiträge gezahlt worden: Herzfeld und Viktorius 
50 J Mk., M. Levy 3 Mk., O. Köppel 3 Mk., J. L. Cohn 3 Mk., 
C. F. Piechottka 10 Mk., Hugo Rau 1 Mk., C. Baumgart in Gruppe 
10 Mk., A. Flier 10 Mk. Iſidor Eifert 10 Mk., A. Kutzner und 
Sohn 10 Mk., J. Stein in Schwetz 3 Mk., Julius Leß in Schwetz 
2 Mk., M. Schulz 20 Mk., S. J. Kiewe 25 Mk., Leo Sterz 3 Mk., 
Dr. Cohnberg 5 Mk. Summa 618 Mk. Bis jetzt im Ganzen 
1400,50 Mk. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Septbr., Morgens. 
— ͤ . — 


— = — ee —— — un 
Stationen. a2 | — — | Winpitiete | Wetter Felt 
Stornoway 764.1 8 ſchwach bedeckt 10,00 
Blackſod 767,3 WNW. ſehr leicht! wolkig 12,80 
Shields 765,5 W. ſchwach wolkia | 18,3 
Scilly 769,6 SSW. leicht wolkig 16,10 
Isle d' Aix 770,1 |ND. leicht halb bed. 17.00 
Paris 771,7 NNO. leicht wolkenlos — 8.4 
Pliſſingen Ss use — 3 
Helder 768,0 WSW. ſchwach halb bed. 16,9 
Chriſtianſund 752,6 W. Sturm bedeckt 10,50 
Skudesnaes 781.3 WSW. E mäßig wolkig | 12,9 
Skagen 761,6 W. leicht wolkig 12,80 
Kopenhagen 764,3 SW. leicht Regen 14,50 
Karlſtad 58,4 SW. ſtark wolkenlos 11,40 
Stockholm 7580 [SW. mäßi bedeckt 11,00 
Wisby 61.3 WNW. ſtar bedeckt 12,80 
Haparanda 750,9 [S. mäßig wolkig 8.80 
Borkum 799,2 SW. friſch bedeckt 15,4 
Keitum 765,2 W. chwach Regen 15,70 
zu 767,7 SW. chwach wolkenlos] 14,2 
winemünde 767,4 WSW. chwach bedeckt | 13,5 
Rügenwaldermd. 766,7 SW. mäßig bedeckt 13,50 
Neufahrwaſſer 766,0 WSW. mäßig bedeckt 15,10 
Memel 63,4 SW. mäßig Regen 14,70 
Münſter (Weſtf.) —— | — — — — 
Hannover 769 3 Windſtille Windſtille wolkig | 11, 
Berlin 769,2 WSW. ſehr leichtſwolkenlos] 11,50 
Cbemnitz 762,1 OSO. ſehr leicht heiter 8,40 
Breslau 7709 SW. ſehr leicht] wolkig 8,80 
Metz 71,7 NNO. ſehr leicht bedeckt 4.90⁰ 
rankfurt a. M. 771,4 O. leicht wolkenlos] 7,60 
arlsruhe 71.9 |ND. . Nebel 8,89 
München 772,9 SW. chwach Nebel | 11,50 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 772 mm liegt über Süddeutſchland, ein 
Minimum unter 742 mm über den Lofoten. Norddeutſchland 
hat ziemlich trübes Wetter und mäßige füdweftliche, Süddeutſch⸗ 
land ſchwache veränderliche Winde. Heiter iſt das Wetter im 
Süden, aber kühler, im Nordoſten iſt es wärmer. Weſentliche 
Wetteränderung iſt nicht wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 23. September: Vielfach heiter mit Nebel, 
Tags ziemlich warm, ſchwül. — Montag, den 24. Theils heiter, 


theils neblig, milde. — Dienstag, den 25.: Wolki mit 
ſchein, früh Nebel, kühler. 9. g mit Sonnen« 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Be 20.,9.— 21.9. — mm] Mewe 20./.—21./9. 1,2 mm 
. „Gr.⸗Klonia 6,6 
Stradem bei Dt.⸗Eylau— 8 ee id 
Neufahrwaſſer . „2,1 „ Gr.-Roſainen / Kröxen . 0,4 5 
Dirſchau „1 „Marienburg. . . 1.2 7 
Pr.⸗Stargard : . 1 „ Gergehnen / Saalfeld Ov. 2.6 x 
Zappendowo b. Nittel . 2,6 „Gr-Schönwalde Bor. . — 7 


Graudenz, 22. September. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 146—148 Mk., mittel 139 bis 145 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 133—134 Mark, 
mittel 127 bis 132 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
aer 1 1 —.— un Br a ne & 
afer —12 rbſen er⸗ —,— „Ko 
130—150 Mk. — Kartoffeln —— 


Königsberg, 22. September. Getreide⸗Depeſche. 
(PBreife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152.166. Tend. unverändert 
„ „% 0 „niedriger. 
e „ unverändert, 
„ „ „ „ " „„ „116-124. ” au. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 144,00, „ —. 
Zufuhr: inländiſche 88, ruſſiſche 195 Waggons. 
5 Wolffs Büreau. 


Danzig, 22. September. Marktbericht von Paul Kuckein 
Butter per Ya Kgr. 1,20—1.30 Mk., Eier p. Mandel 0,75 — 1,00 
wiebeln 2 5 Older ro ME, Weißkohl Mandel 0,80—1,25 
ark, Rothko MdL. 1—2,00 Mk. Wirſingkoyl Mol. 1,00 ME, 
Blumenkohl Mdl. 0,75—5 Mr, Mobrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mol, 0.30 —0,50, Gurken St. 0,2--0,30 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
eſchlachtet per Stück 3,00 —5,00 Mk., Enten 3 p. St. 
150800 Mk., Hühner bad &td.1,20—2,50 Mk., Hühner junge 
85 St. 9,501.60 Mk. Rebhühner St. 0,90—1,10 Mk., Tauben Paar 
800,88 Mk. Ferkel b. St. —— Mk., Schweine lebend v. Etr. 
34—43 Mk., * v. Ctr. 27—42 Mk., Haſen —.— Mk., 
a 


Puten —— 
Danzig, 22. September. 


— 


Getreide⸗Depeſche. 
. d er den noti iſen 2 Mk p. 
weben uiancemäpie von @hufer an den Ber 85 berglitet, 
22, September. 21. September. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


2 1101 600 Tonnen. 600 Tonnen. 
ul Hecht. u weiß 774, 799 Gr. 153.156 Mk 740,777 Gr. 147-157 Mk. 
r 5 Übunt 784, 793 Gr. 142-151 Mt. 766,799 Gr. 145-150 Mk. 


e 

„ roth... 764, 796 Gr. 147.151 Mk.] 145—150,00 Mt. 

Tranſ. hoch b. u. w. 122,00 Mk. 122,00 „ 
„ hellbunt 117.00 „ 117,00 „ 
„ rythbeſetzt 119,00 „ 119,00 


Roggen. Tendenz: iedriger. „Matter. 

inf ud. incl. neuer|738, 774 Gr. 126, Mk. 750, 785 Ur. 125-127 Mk. 

ruſſ. poln. 3. Teni.) 720 Gr. 92,00 Mk. 92,00, Mt, 

Gerste gr. (674-7040680, 709 Gr. 127.146 Puk. 662,698 Gr. 132-141 Mk. 
kl. (615-8586 Gr.) 126,00 Mk. 126,00 ME. 


Haler inf. .....| 122- 123,00 ME, 124,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

N ran.. 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 F 
Pierdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 — 
Rübsen in.. 250.00 „ 250,00 „ 
Raps. 3 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten —.— —— u 
euere ir 4.45 „ 405440 „ 
Roggenkleie) *& — 4,75—4,85 „ 


H. v. Morſtein. 


Bromberg, 22. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: 251 Pferde, 339 Stück Rindvieh, 143 Kälber, 611 
Schweine (darunter — Bakonier), 345 Ferkel, 201 Schafe, 9 
Kinden, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Taru: 

indvieh 15--30, Kälber 24—36, Landſchweine 33—39, Bakoniec 
Ar das Baar Ferkel 8-24, Schafe 18-25 Mk. Geschäfts 
gang: Flau. 


Berlin, 22. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


börſe berfte! in Mark für 1000 kg frei Berlin 
— — N 1 Weiden 740 — bei Roggen 712 gr p. Liter. 
Getreide 2c. 22./9. 21,9. i 232. 9. 24.70. 
3% Wpr.neul. Pfb. III —.— 8200 
ſtill 3½% opr. 1dj. Pfb.] 91,600 91,70 
—.— 3½% pom. „ „ 91,50 92,10 
157,25 3¼½% poſ. „ 91,75 91,75 
160,75 4% Graud. Stu] . —,— 
Italien. 4% Renteſ 93,90) 93,80 
matt ſermatt. Oeſt. 4% Goldrut. 94.00 97,60 
143.0 14400 Peniche Bantätt. 88.7 18500 
145,00 144.00 Deutſche Bankakt. |185,751186, 
5 144,75 Dist.⸗Com⸗ Anl. 169,50 171.40 
matt 
— 130,00 
51,00 


Weizen niedrig. 
a. Abnah. Septhr. 


Oktbr. 


157,00 
160,25 


Roggen 
a. Abnah. Septbr. 
Oktbr. 
Dezbr. 


Gase n 
a. Abnah. Septbr. 
2 „ Oktbr. 

Spiritus 
loco 7er 
Werthpapiere. 

3½% Reichs⸗A. kv. 


0/0 — 
3½% Pr. St.⸗A. kv.“ 8 
30/0 — 85,90 
9 1 5 


Drsd. Bankaktien 142.9014 20 
Oeſter. Kreditanſt. 2040/20475 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 19.0919. 
Nordd. Llopdaktien 07,000.00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 171.40 173,30 
Yarpener Aktien |174,501175,89 
Dortmunder Union 82,20 81 30 
189, 2518980 
88,50 89,10 
—.— 72,00 
84.500 87,50 
216,202 16,25 


Laurahütte \ 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawta 
Deiterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


Schlußtend. d. Fdsb. flau | jtill 


93.70 
85,75 
93.50 
85,74 


3 ! 93,0) 
3½ „ ne 191.25 | 91,30 [Sch j 
30/ „ ritterſch. —— | 823,50 J[Privat⸗Diskont 48/3) 4/0 /o 
Chicago, Weizen, feſt, p. Septbr.: 21./9.: 78½, 20./9.: 77½¼ 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Sptbr.: 21./9.: 82/8, 20/9. 84% 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 22. September 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 4863 Rinder, 1208 Kälber, 11709 Schafe, 
9387 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens? Jahre alt Mk. 66 bis 70; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 62 bis 65; o) mäßig genährte 
ſunge, gut genährte ältere Mark 55 bis 58; d) gering genährte 
jeden Alters Mek. 49 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 69; 
o) gering genährte Mt. 46 bis 48. 2 

Färſeu u. Kühe: vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis — h) pollſteiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 52 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. FJärzen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färjen 
Mk. 40 bis 43. A x 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 71 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugtälber Mk. 60 bis 65; d)ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 30 bis 40. W 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 68; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 60, c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 vis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Levendgewicht) Mk. 25 bis 31. 27 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſ big, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½ J. Mk. 53—54; 
b) Käufer Mt. 56—57; c) fleiſch. Mt. 50—52, d) gering entwikelk 
Mk. 46 bis 49; e) Sauen Mk. 47 bis 50. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ziemlich glatt; es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälber handel geitaltere ſich ruhig. — Ju Schafen 
verlief das Geſchäft in guter Waare ziemlich glatt, ſonſt ruhig; 
es bleibt Ueberſtand. — Der Schweinemarkt war ruhig und 
wird kaum ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 21. September 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Hoggen 


Weizen Gerſte Hafer 
Dez. Stettin 149163 142—143 | 141156 127-139 
Stel . 153 159 158 132 
Anklam do. — — — — 
Dauzig » »| 154—158 130 130—142 126 
Thorn. . „| 142-150 | 132—139 | 128-137 128134 
Allenſtein . „| 144-148 125—127½ 112-115 124128 
Breslau . „| 141-158 | 144—150 | 136—154 | 133—140 
Boien . . . „| 145-153 | 138-144 | 136—138 | 140-145 
Bromberg „| 149-150 | 135—136 | 137—138 — 
Wongrowig . . | 138—144 | 126-132 124—130 128130 
Schwerin W. — 142—144 130—140 — 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. 
Berlin...» . 188.00 | 1485) 460 ar ol 
Stettin (Stadt)] 152,00 142,50 152 134 
Breslau 159 150 154 139 
Poſen 153 141 145 137 


wu Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt wm 


Herrmann Gerson, Berlin. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Werderscher Markt 5/6. Telegramm-Adresse: Modegerson. 


Sümmtl. Neuheiten für den Herbst sind vollzählig am Lager. 
Der neue Katalog ist erschienen und wird frei versandt. 


Kranke Vernand aller Aufträge. 


7 


550056665 66666666 6 ; 
Unterrichtsanzeigen der Handelslehranstalt 


J. Italiener Nachf., 


Gegr. 1864. 

Königsberg j. Er Schönbergerstrasse 16, I., Bokhaus 
d. Schmiedebrücke 

Der Unterricht W Einfache und doppelte Buchfüh- 
rung, Wechsellehre, ktm. Rechnen, Handelskorrespondenz, 
Schön-, Schnell. und Maschinenschreiben (a. Masch. versch. 
Systeme als: Caligraph, Remington, Lost, Hammond ete.), 
tremde (Handels-) Sprachen, Stenographie (Stolze- Schrey, auch 


Geſtern Nachmittag! 
3½ Uhr ſtarb nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden! 
un lieber Sohn, Bruder, 

Schwager und Onkel, der 
Privatſchreiber [1509 


August Bdelmann 


in jeinem 44. Lebens⸗ 
jahre. 


d. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianofortefahrik. 


— Errichtet 18533.. 


Hoflieferant 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an NER 
Neumark Wpr,, 
den 21. Sept. 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


8 Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preu 
Die Beerdigung findet i 5 e eee von Badkeı er 
. den 23. d. M bunden mit Unterweisung in Gutsvorstands-, Steuer-, 3 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen- Weimar. 
Nachm. 3 Uhr ftatt, amts- und Amtsvorstehergeschäften (Musterbureau im Hause) 8 2 pr RED e Schwerin. 
etc. — Freie Wahl der Lehrfächer. — Stellen vermittelung. Sr. Konigl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Freussen. 


Prospekte kostenfrei. Ausbildungsdauer im „Cirkel“ bei täg- 
lichem Unterricht — mit Ausnahme von fremden Sprachen — 


Wolkenhauer’s Lehlars 


0 24 
2 Monate. Auf Wunsch — bes. für Auswärtige — Schnell- Ipecialität: 
kurse. Beginn neuer Kurse zu Anfang bezw. Mitte eines jeden ö . Pianinosmit neuen 
Monats. Der Eintritt zum Alleinunterricht in obigen Fächern, nzböden, unverwüstlichen 
Heute Abend 11 Uhr sowie zur Unterweisung im Maschinenschreiben, worin nur 2 aniken und von idee ner Haltbarkeit [1103 


verſchied nach kurzem 

Krankenlager meine liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmütter, die verw. 


Susanna Mlabıln "ELIIIITIIRITIITIIII) 


im 76. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 


Einzelunterricht stattfindet, kann „täglich“ erfolgen. Etwaige 

Wiederholung unentgeltlich. Für Damen Separat-Kurse. 
Buchführangs- und Steuer - Einschätz ; ene werden 

prompt ausgeführt. 11519 


20 Jahre Garantie. 
Erstklassiges Fabrikat. 20 Feldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko -Lieferung. Baarzahlungsrabatt. 


Bes” Theilzahlung gestattet. u 


a 


Probesendung. 


Wie werde ich energiſch? 

Durch die epochemachende Methode Liébeault⸗Lévy: Radikale Hei- 
lung von Energieloſigkeit, Zerſtreutheit,Niedergeſchlagenheit, Schwer⸗ 
muth, ee Angſtzuſtänden, Kopfleiden, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Schlafloſigkeit, Verdauungs⸗ und Darmſtörungen und 
allgemeiner Nervenſchwäche. Mißerfolge ausgeſchloſſen. Brochüre 
mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen auf Verlangen gratis. 
— 131. — —— V — 


Thorn, 
den 20. September 1900. 
G. Wichert u. Frau 
geb. Klabuhn. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 
Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Alt trock, Graudenz, 


Die Beerdigung findet 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schw: arzer Adler), 


Sonntag, den 23. d. M., 
Vachmittags in Rehden SE 
Wpr. vom * 5 
aus ſtatt. 527 


Massey Harris- 


Stahlrahmen⸗Kultipator 


1031] Ich habe mich als 


praktischer Arzt 


Mun und Alz in 
ohnung des Herrn 
Schott am Markt. 


Rehden, 
den 20. September 1900. 


Dr. Mroczynski. 


Im Laufe des ner an 
finder ſpäter feſtzuſetzenden Tage, 


findet in Dt.⸗Ehlau ein 


Pohlthätigkeits⸗ 
Bazar 
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Bere ı tell zum Veſten des e gala 
i rt. 3 £ Wenn ein 
Dr. med. Helmbold. Weltausstellung Frauen » Bereins als der 2 
Augenarzt, Danzig. bern 8 MR 88 und verſtändn 
1 — reunde der Sache werden um nehmi 
mit 13 in Oel gehärteten Stablzinken. = Paris 1900 —= Sarreichung, bon Spenden aller Genehmig 
Ich bin zurückgekehrt. za Stark 2 Leicht — Dauerhaft ** / 2 — * Vorſitzenden berzicc ge⸗ * 9 0 
Graudenz, [1552 offerirt, jo lange der Vorrath reicht, (8960 Goldene Medaille. beten. RE ER 1476 HR 
. 5 r Vorſtand des Vater⸗ N 
den 18. Sept. 1900. E. Drewitz, 5 horn ländischen Frauen - Vereins Ren 
\ 8 . . au. geben. 
Dr. Herzog Maſchinenfabrik, Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, gegr. 1842. Kalker Trieurlabrik l. Fabrik seloehler Bleche Frau Rittmftr, ‚Yon Liebermann, — 2 
8 2 Pest PX or “2 t 
Augenarzt. en ee 
Glücksanzeise o Mayer & Comp. Vergnügungen. 946150 
iz ommen in den nächſten Gewinn⸗ | i An X 
Ju meiner Anfalt Leber 14 Millionen Mark ziebungen zur Auslooſung. | Kalk, Rheinland, Ti li 2 1 
für Orthopädie und Maſſage Einlad. z. Betbeilig. an der von Bank. u. Staat. garant. | 100 1 aa — 3. Beitras 
ö "Gechen Serie held⸗Ketteeſe, AR eee ede egg, f 
ſur erwacſene und SEEN 5 Dieſe Geldverlovoſung, bei der jed. Laos beſtimmt mit ein. Großes eiter fi 
ir Be handlung von e arp ute klein ud. feinsten Geldereff heraustomm. muß, 2 Dresden-Neustadt und Augsburg-Pfer See. mit 3129 
rümmungen, jhiefen d 71897 enthält in 8 Gewinnziehungen 28025 Serie⸗Looſe mit ebenfalls 8 | die Miete 
sau nr late, 28025 Geldtreffern 12 1 yon über = | reich⸗ Oln ft einnahme 
. 9 ionen Mark. ig Er 3. Beitro 
ärztl. 82 W Nädhite 1. Ziehung am 1. Oktober. mm > der Kapelle des Molt ſumme ut 
eee. Notar u. Zeugen in Gothg. Jed. Loos muß b. dieſ. Zieh. ent⸗ S * Nr. 141 unter verfönt, Leitung lem Br 
— —-—¼— weder mit ein. ge röß., mittl. klein. oder kleinſt. Treffer von & ihres Dirig. 0 . Kluge. Brandſche 
Danzig. N ig — wenigstens Mk. 300 herauskommen. 8 Emil 0 II Anfang 7½ Uhr Ab., Eintritts⸗ era I 
0 Klassen. Haupttreffer 1. Kl. Mk. 150000 ze. ꝛc. bis abwärts Mk. 300 900 8 preis 30 f. Abonnementskarten vie im 
Staatl konz., b. Erf. vorz.empf. || | Haubttreifer 2. Kl. Mk. 520000 kleinſter Treffer Mk. 900 3 haben Gültigkeit. 11333 ſchäden 1 
) A.Rosenstein Hundeg. 52. |] Haupttreffer 3. Kl. ME. 105000 kleinſter Treffer Mk. 306 8 Inhaber Louis Nagel 8 dieſe muß 
F. A. Kosenstein. J aupttreffer 4. Kl. ME. 135000 kleinſter Treffer Mk. 330 & Concordia zuſammer 
= einer Treff IR 15000 0000 ER ech & Danzig. Graudenz r u. — 0 
ee N 2 8 f | 
Milit. -Vorb.- Anstalt Sannticehen 6 Blake 135 . 14300000 Mk. — 97300000 5 0 0 7 Sonntag, den 23. Sept. 1900 aa 
3 einſter Treffer 13 200000 ek. Mk. 200000 8 ane 
in Bromberg. Saupttreffer 7. Klaſſe Mt. 300000 3 190000 Mk. 1.159009 5 | N I 0 ll Ill | \ pi Erſtes große gunzert mars 0 
Staatl konzess. füralle Milit- || Fieiniter Zrefier Mr. 00000 l 13500018. 35000 5 9 | } ilitär Streich buzet erforderli 
Resultate. Der halbjährige ] “tleinjer Treſſer At. 600. J 0004109000 fl. 109000 8 fur [1633 nee de Fri 
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Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 22. September. 


9 Eine neue große Weltkarte hat ber „Geſ.“ von 
4 einem auf dem Gebiete der Kartographie hervor⸗ 
Fragenden Inſtitute erworben, um fie den Leſern für einen uns 
gewöhnlich billigen Preis darbieten zu können und ihnen damit 
einen Dienſt zu erweiſen. Bei den heutzutage alle Be⸗ 
völkerungskreiſe intereſſirenden weltpolitiſchen Ereigniſſen 
— wir weiſen z. B. nur auf die China⸗Fahrten hin — iſt 
eine ſolche, alle Erdtheile in ſorgfältiger Bearbeitung 
darſtellende Karte mit Angabe der Dampferlinien, 
Kabel ꝛc., Abgreuzung der Länder in recht effektvollen 
Farben ein Bedürfniß für jeden Zeitungsleſer. Die von 
der Expedition des „Geſelligen“ (ſiehe die Anzeige) zu be⸗ 
ziehende „Neue große Weltkarte“ iſt 1¼. Meter breit, 87 em 
hoch, mit Stäben und Oeſen verſehen, alſo fertig zum An⸗ 
hängen. Die Karte wird zum Preiſe von 1 Mk. abgegeben, 
für Sendung bis zur 2. Zone ſind 35 Pfg., für Sendung 
nach der 3. Zone 65 Pfg. für Porto und Verpackung 
beizufügen. 


— Die Staatsregierung beabſichtigt den Ausbau 
der Netze und ihre Verbindung mit der Weichſel; 
desgleichen die Verbeſſerung der Warthe von Poſen bis 
zur Netzemündung. Für die erſte Waſſerſtraße betragen 
die veranichlagten Koſten 18 900000 Mk., für die zweite 
2231000 Mk. Für die durch Schiffsabgaben aufzubringenden 
Betriebs⸗ und Unterhaltungskoſten, 556000 Mk., verlangt 
die Staatsregierung von den Intereſſenten Garantien, 
und zwar in den erſten fünf Jahren nach der Eröffnung der 
Waſſerſtraße 1 Prozent, in den nächſten fünf Jahren 2 und 
von da ab 3 Prozent Zinſen von ½ der Baukoſten (6300000 
Mark), außerdem vom 16. Jahre ab ½ Proz. Tilgung. 
Dieſe Garantiepflicht hat die Stadt Bromberg mit 
60 Proz. Anleihe und die Provinz Poſen mit 30 Proz. 
bereits übernommen. Den Reſt von 10 Proz. ſoll die Stadt 
Poſen übernehmen. Der Magiſtrat hat bereits einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt und den Stadtverordneten eine Vorlage gemacht. 

— Anträge auf Namensänderung von Perſonen, welche 
lebende eheliche Nachkommen haben, ſind nach einer Beſtimmung 
des Miniſters des Innern in folgender Weiſe zu behandeln: 

„Zur Wahrung der Einheitlichkeit des Familiennamens und 
zur Verhütung von Verdunkelungen des Perſonenſtandes iſt es 
geboten, darauf Bedacht zu nehmen, daß bei Genehmigung einer 
Namensänderung außer der Ehefrau auch alle Nachkommen 
des Antragſtellers und deren Familienangehörige, ſoweit 
ſie den bisherigen Namen geführt haben, gleichmäßig von der 
Umwandelung desſelben erfaßt werden. Dies wird bei dem 
Mangel eiuſchlägiger Geſetzesvorſchriften nur dadurch ſicher 
erreicht werden können, daß Anträgen auf Namensänderung — 
auch wenn alle übrigen Vorausſetzungen erfüllt ſind — regel⸗ 
mäßig nur dann Folge gegeben wird, wenn der Antragiteller 
ausdrücklich ſeine Ehefrau und die minderjährigen, unter 
elterlicher Gewalt ſtehenden Kinder in den Antrag einbezieht 


—— 


vember, an und Erklärungen der volljährigen ſowie der geſetzlichen Ver⸗ 
enden Tage, treter der nicht unter elterlicher Gewalt ſtehenden minder⸗ 
ein „ jährigen Nachkommen und Familienangehörigen beibringt, in 
keits⸗ welchen dieſe ſich ſeinem Antrage anſchließen. Der Antragſteller 
iſt gegebenen Falles zur entſprechenden Ergänzung ſeines An⸗ 
7 trages und zur Vorlegung der Geburtsurkunden (bezw. Taufſcheine) 
j der ſämmtlichen Betheiligten aufzufordern. In der Genehmigungs⸗ 
ER urkunde jind alle Perſonen, auf welche ſich die Namensänderung 
tländiſchen erſtreckt, einzeln mit Namen und Geburtsdaten aufzuführen. 
1 5 Wenn einer der Betheiligten in einem anderen Regierungsbezirke, 
ing als der Antragſteller ſelbſt, ſeinen Wohnſitz hat, ſo iſt das Ein⸗ 
häter und verſtändniß des betreffenden Regierungspräſidenten vor der Ge⸗ 
werden um nehmigung feſtzuſtellen und, daß es ertheilt worden, in der 
enden aller Genehmigungsurkunde zum Ausdruck zu bringen. Im Anſchluß 
gli an das Genehmigungsverfahren iſt den betheiligten Standes⸗ 
11476 ämtern (eventuell Pfarrämtern u. ſ. w.) durch Vermittelung der 
3 Vater⸗ Aufſichtsbehörden wegen Berichtigung der Geburtsregiſter (bezw. 
„Vereins . von der erfolgten Namensänderung Kenntniß zu 
u. geben. 
iebermann, — Die Mobiliar-Verficherungd-Gefellihaft in Ma⸗ 


rienwerder hat ihren Geſchäftsbericht für das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäftsjahr erſtattet. Danach iſt das Verſicherungskapital um 
9 170 150 Mark geſtiegen und ſchließt mit 130 671650 Mark ab. 
An Jahresbeiträgen ſind aufgebracht: In der 1. Beitragsklaſſe 
29 047,51 Mark, in der 2. Klaſſe 173 271,76 Mark und in der 
3. Beitragsklaſſe 295 794,36 Mark. Für die hinzugekommenen 
Verſicherungen wurden an Beiträgen 19 935,65 Mark gezahlt. 
Weiter kommen hinzu die höheren Beiträge für Lokomobilen 
mit 3 129,12 Mark, die Maſtviehprämien mit 294,80 Mark und 
die Mietenprämien mit 49 610,92 Mark, ſodaß die Geſammt⸗ 
einnahme an Beiträgen 571 084,12 Mark beträgt. Leider iſt die 
3. Beitragsklaſſe (Mitglieder von 30 000 Mark Verſicherungs⸗ 
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‚Regiments ſumme und darüber) in dem abgelaufenen Jahre ebenſo wie in 
15 Leitung dem Vorjahre von ſehr vielen und meiſtens recht bedeutenden 
Eimtritts⸗ Brandſchäden betroffen worden, ſodaß diesmal derſelbe Zuſchlag 
nentskarten wie im Vorjahre erhoben werden mußte. Die Zahl der Brand- 
11333 ſchäden mit Einſchluß der Mietenbrände beträgt 163. Für 


dieſe mußten an Entſchädigungen, Vergütungen und Taxkoſten 
zuſammen 555 616,40 Mark gezahlt werden. (An Mietenprämien 
rind in dem Wirthſchaftsfahr 49 610,92 Mark eingezahlt, die 
Mietenbräude koſteten 42 297,47 Mark, ſodaß hier 7313,45 Mark 
weniger verausgabt wurden.) Der Geſammtbedarf ſtellte ſich auf 
658 296,61 Mark, die Einnahme hat, wie angegeben, 571 084,12 


lia 
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Mark betragen, ſodaß eine Mehrausgabe von 87 212,49 Mark 
5 tragen, 8 vo 2 tar 
None erforderlich war. Der Reſervefonds beträgt 691 520,26 Mark. 
470 unter Die Prämie für Mieten⸗Verſicherungen iſt wie bisher auf 
pellmeiſters 1 Mark für 100 Mark Verſicherungsſumme auf 12 Monate feſt⸗ 
27 3 geſetzt; ſie beträgt für 100 Mark auf 1 bis 5 Monate 12 
‚ähltes Pfennig monatlich und auf 6 bis 10 Monate 10 Pfennig mo⸗ 
u. natlich. Der Vericht macht wiederholt auf die Beſtimmung, 
rer 20 Pa welche in den ſeltenſten Fällen beobachtet wird, aufmerkſam; 
ert großes “ danach iſt es autäffig, vor der Ernte und, damit die Mieten 
uzchen. ö ſchon während des etzens verſichert ſind, ein Pauſchquantum 
Theater anzumelden und dieſem die durchaus erforderliche Prämie auf 
f 1 oder mehrere Monate beizufügen. Endlich iſt es zuläſſig, 
mäß. 1. Maſtvieh, Speſchervorräthe und künſtlichen Dünger auf 1 oder 
n mehrere Monate zu verſichern; die Prämie dafür beträgt für 
: 100 Mark und Monat 2 Pf. in der 1, 4 Pf. in der 2, und 
reiſe. Der 6 Pf. in der 3. Gebäudeklaſſe. 
Luſtfpiel. — [Verkehrserweiterung.] Am 1. Oktober wird der an 
jute Ton. der Bahuſtrecke Tilſit ⸗Pillkallen » Stallupönen, zwiſchen den 


Stationen Rautenberg und Schorellen gelegene Haltepunkt 

ARE Drozwalde, welcher bisher nur für Perfonen- und Gepäckver⸗ 

kehr eingerichtet war, auch für den Eil⸗ und Frachtſtückgut⸗ 

efen verkehr eröffnet werden. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
0 und 8 en bleibt ausgeſchloſſen. a 

. N markenverein.] In einer Vorſtandsſitzung des 

eg Odſtmaxken. Vereins, Ortsgruppe Graudenz, gab der Vorſthende, 

. 3 derr Oberbürgermeiſter a. D. Pohlman n, eine Ueberſicht über 


zu 


Der Geſellige. 


die Ausbreitung des Vereins und feiner Kaſſenverhältniſſe und 
legte dann ſein Amt — da er am 1. Oktober Graudenz verläßt 
nieder. Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann wünſchte der 
Ortsgruppe weiteres Blühen und Gedeihen. Der Schriftführer 
der Ortsgruppe, Herr Chefredakteur Fiſcher, dankte Namens des 
Vorſtandes dem Scheidenden für die Liebe und Sorgfalt, mit 
der er trotz ſeines hohen Alters das Amt erfolgreich geführt 
habe, und bat Herrn Pohlmann, auch in der Ferne der gleich⸗ 
geſinnten Vertheidiger des Deutſchthums in der Oſtmark freund- 
lich zu gedenken. Zum Vorſitzenden der Ortsgruppe Graudenz 
wurde darauf einſtimmig Herr Stadtrath Mertins gewählt, der 
auch die Wahl angenommen hat. 

— Der bienenwirthſchaftliche Provinzialverein der 
Provinz Poſen zählt in 47 Zweigvereinen 1309 Mitglieder. 
Von dieſen haben 269 Haftpflichtverſicherung für 3038 Bienen« 
völker abgeſchloſſen. 

— ([Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe Pr.⸗Eylau gelegene, 
bisher Herrn Stadtrath Karl Mückenberger⸗Braunsberg 
gehörige, 585 Hektar große Rittergut Wackern iſt in den Beſitz 
des Herrn Louis Bundt übergangen. 

— Eine Anzahl aufterordentlich großer Kartoffeln 
hat uns Herr Gutsverwalter Freytag aus Mortung Weſtpr. 
überſandt. Die ſchwerſte der Kartoffeln, die auf Boden 6. und 
7. Klaſſe gewachſen ſind, wiegt 570 Gramm. 

— [Beſtätigung.] Der Regierungspräſident zu Köslin hat 
die Wahl des Gerichtsaſſeſſors Dr. Müller aus Kiel zum Bürger⸗ 
meiſter von Lauenburg, ſowie die des Soolbadebeſitzers Wendt⸗ 
Kolberg zum unbeſoldeten Stadtrath beſtätigt. 

— [Ordensverleihung.] Dem ſtädt. Förſter Jacobi in 
Steinort bei Thorn, der eine volle Dienſtzeit von 50 Jahren 
im ſtädtiſchen Forſtdienſt erreicht hat, iſt der Kronenorden 4. Klaſſe 
mit der Zahl 50 verliehen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Schlen der von Neuſtettin nach Stolp 
und Trapp von Stolp nach Dirſchau. 


P Strasburg, 21. September. Der bisherige Seminar- 
hilfslehrer Falk in Löbau iſt nunmehr als Rektor der hieſigen 
Stadtſchule beſtätigt und tritt das Amt am 1. Oktober an. — 
Für den Aufſichtsbezirk Strasburg I fand die amtliche Kreis- 
lehrerkonferenz zum erſten Male unter dem Vorſitz des neuen 
Kreisſchulinſpektors Herrn Dieſer ſtatt. 

B Tuchel, 21. September. Die Vorlage des Magiſtrats 
betr. Erſatzleiſtung für den durch den Aufruhr in der Nacht 
zum 11. Juni den hieſigen jfüdiſchen Bewohnern verurſachten 
Schaden, welcher etwa 2000 Mk. beträgt, wurde geſtern von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit der Begründung 
abgelehnt, daß es ſich im vorliegenden Falle nicht um einen 
Aufruhr im Sinne des Geſetzes handelt. Es muß hiernach jedem 
Geſchädigten überlaſſen bleiben, gegen die Stadt klagbar zu 
werden. 

R Zempelburg, 21. September. Herr Kreisphyſikus 
Dr. Haſſe⸗ Flatow unterſuchte in dieſen Tagen hier und in der 
Umgegend die Augen der Schulkinder. In der evangeliſchen 
Stadtſchule waren außer dem evangeliſchen Hauptlehrer von 
etwa 400 Schulkindern 80, in der kath oliſchen von 230 Schul» 
kindern 54 an der Granuloſe erkrankt. 2 

* Pr.⸗ Friedland, 21. September. Das neue Geläute der 
hieſigen evangeliſchen Kirche iſt von der Glockengießerei 
Ulrich in Apolda hier eingetroffen. Dieſe Glocken haben 
ein Gewicht von 42 Centner. Die große und mittlere Glocke iſt 
von der Gemeinde angeſchafft, die kleine Glocke iſt ein Geſchenk 
des Herrn Kaufmanns Döhring aus Stolp, früher in Preuß⸗ 
Friedland. 


Zoppot, 21. September. Herr Kommerzienrath Herbſt 
aus Lodz hat auch ſeinen diesjährigen Aufenthalt in Zoppot, 
wo er eine eigne Villa beſitzt, wieder zur Förderung edler 
Zwecke benutzt. Nicht nur hat er die Stiftung der Glocken zu 
den neuen Kirchen beider Konfeſſionen vollzogen, ſondern er hat 
auch dem Vaterländiſchen Frauenverein wieder ein Geſchenk von 
300 Mark überwieſen. 

y Königsberg, 20. September. Aus der Prämien- 
ſtiftung ehemaliger Studiengenoſſen der hieſigen Univerſität 
ſtehen für die philoſophiſche Fakultät 300 Mark zur Ver⸗ 
fügung, welche am 20. Juli 1901 für die Bearbeitung des 
Themas „Sprachgeſchichtliche Unterſuchungen der Ortsnamen des 
Samlandes“ als Prämie verliehen werden ſollen. Die Arbeiten 
ſind bis zum 20. Juni 1901 der philoſophiſchen Fakultät einzu⸗ 
reichen. 

x Bartenſtein, 21. September. Zwei Knaben, Söhne 
hieſiger Bürger, hatten ſich in den Manövertagen Platzpatronen 
zu verſchaffen gewußt, die ſie entluden. Hierbei verletzten die 
explodirenden Zündhütchen die Hände der Jungen ſo bedeutend, 
u beide in das Kreis⸗Johanniter⸗Krankenhaus gebracht werden 
mußten. 

Saalfeld, 20. September. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hat zur Unterſtützung der oſtaſiatiſchen 
Truppen 100 Mark geſpendet. 

L Nikolaiken, 20. September. In den umliegenden Dörfern 
find in den letzten Wochen viele Leute aus Weſtfahen zurid- 
gekehrt, um in der Heimath zu bleiben. Einige, die ſchon hier 
etwas erſpart und dort noch mehr erworben hatten, haben ſich 
Parzellen gekauft und gedenken, als Koloniſten hier zu leben 
und durch Arbeit auf den Gütern ausreichenden Erwerb zu 
finden. Andere halten ſich hier nur für einige Wochen auf; ſie 
verſorgen hier die Familie für den Winter und gehen dann 
zurück. Bei allen aber iſt die Sehnſucht nach der Heimat groß, 
ihr Streben geht dahin, ſo viel zu ſparen, daß ſie einige Morgen 
Acker zu Kartoffeln und Roggen erwerben können, um dann hier 
zu bleiben. Der Mangel an Arbeitern wird damit aufhören, und 
man iſt dann nicht mehr auf die ſehr zweifelhafte Aushilfe durch 
Zuziehung polniſcher Arbeiter angewieſen. 

Friedland, 21. September. Die Sekundärbahn Löwen 
haſgen⸗Friedland⸗Ger dauen ſollte ſchon zum 1. Oktober dem 
Verkehr übergeben werden; allein die Arbeiten ſind infolge 
Mangels an Arbeitskräften ꝛc. ſo zurückgeblieben, daß ihre 
Fertigſtellung und Inbetriebſetzung nicht vor dem 1. Juli 
nächſten Jahres zu erwarten iſt. 

O Fordon, 20. September. In der Sitzung der Gemeinde⸗ 
Kirchenvertretung wurde an Stelle des Herrn Beſitzers 
Albert Beyer, welcher ſein Amt als Kirchenrath aus Alters- 
rückſichten niedergelegt hatte, ſein Sohn Herr Fritz Beyer⸗ 
Palſch als Kirchenrath und an deſſen Stelle Herr Beſitzer 
Abraham⸗Palſch als Gemeinde-Kirchenvertreter gewählt. 

* Rawitſch, 21. September. Bei einer hieſigen Herrſchaft 
erſchien ein fremder Mann, der ſich durch das ihm öffnende 
Dienſtmädchen als Weinreiſen der melden ließ. Unvorſichtiger 
Weiſe ließ ihn das Mädchen, während es ihn melden ging, ins 
Entree eintreten. Als ſie mit abſchlägigem Beſcheid zurückkehrte, 
entfernte ſich der Fremde. Sofort vermißte das Dienſtmädchen 
ihr Portemonnaie mit Inhalt, welches auf dem Küchentiſch ge⸗ 
legen hatte, und welches der angebliche Weinreiſende, da die 
nach dem Entree führende Küchenthür offen ſtand, geſtohlen 
hatte. Die Polizei ermittelte als Dieb den Reiſenden E. aus 
Dswiecim in Oeſterreich, welcher im Laufe des Tages hier 
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mehreren Privatperſonen Wein angeboten hat. Nach dem Thäter 
wird eifrig gefahndet. 

1! Schubin, 21. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 

Landrathes Grafen Rittberg haben ſich hier ein Flotteuvere in 
ſowie ein Männerverein vom „Rothen Kreuz“ gebildet. 
Auch iſt ein Verein zur Errichtung einer Kreiswander⸗ 
bibliothek gegründet worden. 
+ Oſtrowo, 21. September. Der Bureauvorſteher Ritter 
in Poſen iſt zum Bürgermeiſter in Pogorzela gewählt worden. 
— Die Kohlenfirma Cäſar Wollheim in Berlin hat dem 
hieſigen Wirthſchaftsverbande für ſeine Mitglieder Kohlen 
zu mäßigen Preiſen zur Verfügung geſtellt. 

Schönlanke, 20. September. Der am letzten Sonntage mit 
ſeinem Rade verunglückte Stadtverordnete Gerſtner iſt 
heute geſtorben. Betraut mit vielen Ehrenämtern in der 
Kommunalverwaltung, erfreute er ſich allgemeiner Verehrung. 

Rakwitz, 19. September. Neulich wurde das len, 
Schulgebäude zu Kopnitz polizeilich geſchloſſen, da 
dasſelbe einzuſtürzen drohte. Schon im Frühjahre erwies 
ſich eine Reparatur der Oberſtube des Lehrers als dringend 
nothwendig, weil ein Theil der Decke herabgeſtürzt war. 
Während nun der Schaden in den Sommerferien ausgebeſſert 
wurde, brach der Balkenunterzug des Schulzimmers und mußte 
abgeſteift werden. Nun aber * ſich in einer der letzten 
Nächte die Umfaſſungsmauern derart geſenkt, daß die einzelnen 
Balken ſich aus den Wänden löſten. Der zur Unterſuchung 
des Gebäudes herbeigerufene Baumeiſter Seliger aus Bentſchen 


rieth zur ſofortigen Räumung des baufälligen Gebäudes, 
in 3 bis jetzt etwa 120 Schulkinder unterrichtet 
wurden. 


h Schneidemühl, 20. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde auf den Antrag des Magiſtrats, 
Klaſſenräume der Bromberger Vorſtadtſchule für den Zeichen⸗ 
Unterricht der ſtaatlichen gewerblichen Fortbildung sſchuls 
zur unentgeltlichen Benutzung herzugeben, beſchloſſen, die Be⸗ 
nutzung der Räume nur auf Zeit und gegen Engelt zu geſtatten, 
nach Fertigſtellung des neuen Hauptſchulgebäudes in der 
Bismarckſtraße die Hergabe der Räume auch nicht mehr gegen 
Miethe zu genehmigen. Die Stadtverordneten waren in ihrer 
Mehrheit der Anſicht, daß der Staat für die Zwecke ſeiner gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule auch hier ein eigenes Gebäude auf⸗ 
führen könne. — Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein ge⸗ 
nehmigte heute den Ankauf eines der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde gehörigen Bauplatzes zur Erbauung einer neuen 
Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt. Die Baukoſten ſind auf 20000 
Mark veranſchlagt, wovon 8000 Mark vom Verein und 3000 
Mark vom Central⸗Komitee vom Rothen Kreuz beigetragen 
werden. 


k Bütow, 20. September. F Herr Seminardirektor Wie bel 
hat unſern Ort verlaſſen und iſt in ſeinen neuen Wirkungskreis 
nach Hilchenbach i. W. übergeſiedelt. Ein Nachfolger iſt bisher 
noch nicht ernannt. Herr W. war der Begründer des hieſigen 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums. 

br. Köslin, 21. September. Der Kai ſer hat bekanntli 
für das auf dem Marktplatze ſtehende, durch die Unbilden de 
Wetters hart mitgenommene Denkmal Friedrich Wilhelms J. 
12000 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds zur Wiederinſtandſetzung 
bewilligt. Die Stadt wird eine Dank adreſſe an den Kaiſer 
richten. Auch iſt von den Stadtverordneten eine Kommiſſion 
gewählt, welche für eine etwaige Umgeſtaltung des Marktplatzes 
Vorſchläge machen ſoll. 


Verſchiedenes. 


— Automobile im Manövergelände ſind dieſes Jahr zum 
erſtenmal in Frankreich dienſtlichver wendet worden, und zwar 
mit beſtem Erfolge. Längs der Manöverſtraßen arbeitete ein 
ganzes Heer von Selbſtfahrern, die durch Elektrizität, Benzin 
und Petroleum bewegt und durch gelernte Soldaten gelenkt 
wurden. Der Generalſtab iſt ſehr befriedigt über die weſentliche 
Erleichterung, welche dieſe Fahrzeuge ſchaffen. So konnte ein⸗ 
mal General Brugère durch einen ſeiner Adjutanten, der in 
wenigen Stunden 170 km zurücklegte, ſchon am Nachmittag voll⸗ 
ſtändig über die Arbeiten des Vormittags unterrichtet werden. 
Ein Laſt zug von zehn Wagen kann Fourage für 72000 
Mann und Pferde mitſchleppen. Ein ſolcher Zug, beladen 
mit 15000 kg Mehl u. ſ. w., ging um 6 Uhr Morgens ab und 
kehrte Abends 9 Uhr wieder zurück, nach Zurücklegung von 
65 km. Für den gleichen Zweck und Weg hätte man früher 
36 Pferde mit Treibern und entſprechender Bedeckung gebraucht, 
und dieſe wären drei Tage unterwegs geweſen. 

— [Eine Barmherzige] In Seeſen am Harz war 
neulich während des Manövers Militär e Nee Eines 
Morgens kam nun ein altes Mütterchen an dem Fähnenpoſten 
vorüber und las auf der Achſelklappe des Soldaten Nr. 77, 
Abends führte ſie ihr Weg nochmals an derſelben Stelle 
vorüber, und als ſie wieder auf der Achſelklappe des Poſtens 
Nr. 77 las, glaubte ſie nicht anders, als daß ein und derſelbe 
Soldat den ganzen Tag über dort geſtanden hätte. Sie wurde 
von tiefem Mitleid erfaßt und wollte dem Manne wenigſtens 
eine kleine Erleichterung verſchaffen. Eiligſt machte ſie ſich auf 
den Weg nach Hauſe und kam bald darauf mit einem — Stuhl 
wieder. Nunmehr ſprach ſie den Poſten folgendermaßen an 
„So, ſetten Sei ſik up den Staul, Sei armes Minſche, ſo den 
ganzen Tag äwer up den jülvften Fleck ſtahen tau möten, dat 
is ja unminſchlich. Sei könnt Ehr Geſchäft ok in Setten be⸗ 
trieben. Den Staul hale ek wedder taurück!“ Sprach's und ver⸗ 
ſchwand in dem Bewußtſein, eine gute That vollbracht zu haben, 
aber kopfſchüttelnd, daß der Poſten von dem Stuhl keinen Ge⸗ 
brauch machte. 

— Ein Leichenbegängnift mit Streich muſik wurde dieſer 
Tage von Paſſanten der Chauſſeeſtraße in Berlin bemerkt. Es 
wurde ein verjtorben es Mitglied einer gegenwärtig in Berlin 
konzertirenden ungariſchen Kapelle zu Grabe getragen. 
Seine Kameraden begleiteten mit Genehmigung der Polizei 
den todten Kunſtgenoſſen mit Streichin ſtrumentalmuſik zur letzten 
Ruheſtatt auf dem kathol iſchen Friedhofe in der Lieſenſtraße. 
Eigenartig berührten die wilden, klagenden Weiſen die Zuſchauer 

Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme, ſelöſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe If and eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empſtehlt. 


Landwirthſchaftliche Winterſchulen. 

Kurz vor der Wiedereröffnung der Schulen möchte ich an 
unſere jungen Landwirthe im Alter von 15 bis 20 Jahren 
und darüber die Mahnung richten, jetzt die Zeit der Ruhe 
in der Landwirthſchaft nicht ungenutzt hingehen zu 
laſſen und über Winter eine kandwirthſchaftliche 
Schule zu beſuchen. Das praktiſche Leben ſtellt an uns 
fortlaufende größere Anſprüche und jeder vorwärtsſtre bende 
junge Menſch muß ſich weiter zu bilden ſuchen, wenn er in 
ſeinem engeren Berufskreiſe ſowohl, wie auch in weiteren 
Kreiſen ein geachtetes und geſchätztes Mitglied der menſchlichen 
Geſellſchaft werden will. 

Scheringer, Direktor der Landw. Winterſchule zu Schlochau. 


Amtliche Anzei 9 eh. 


Zwangsverſteigerung. 

1298] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Graudenz belegenen, im Grundbuche von Graudenz, Blatt 1225 und 
1226, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Maurermeiſters Hermann Matthes und ſeiner 
Ehefrau Emilie geb. Weinert in Graudenz eingetragenen 
Brundſtücke 


9 

am 23. November 1900, Vorm. 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind in der Feſtungsſtraße Nr. 1b gelegen. 

Das Grundſtüc Blatt 1225, ein bebautes Grundſtück 
(Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten Stallgebäude und 
Pferdeſtall), iſt von einer Größe von 8 ar 62 qm und mit 2214 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt und in der 
Gebäudeſteuerrolle der Stadt Graudenz unter Nr. 1030 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Nr. 578 verzeichnet, das Grundſtück 
Graudenz, Blatt 1226 dagegen in einer Größe von 9 ar 48 
= und 1,01 Thaler Reinertrag veranlagt und unter Nr. 579 der 

rundſteuermutterrolle der Stadt Graudenz verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Auguſt 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
fahren die Aufhebung oder einjtweilige Einſtellung des Ver⸗ 


pachtet werden. 


Rektor 


1478] Zum 1. Oktober 1900 
zu beſetzen. 
Bewerber, 


entſchädigung 400 Mk. 


Anrechnung gebracht. 


Der Magiſtrat. 


ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 14. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1297] Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Anſehung des in Graudenz belegenen, im Grundbuche von 
Graudenz, Band 25, Blatt 902, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Beſitzer Jacob 
und Luiſe, geb. Waſchke⸗Wieczorkowski'ſchen Eheleute 
eingetragenen Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 


am 7. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 13 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem halben Wohnhaus, Hof- 
raum und Acker (Kalinkerſtr. 36), hat eine Größe von 27 ar und 
ſt mit 0,54 Mk. Reinertrag und 45 Mk. Nutzungswerth veranlagt 
ind in der Gebäudeſteuerrolle unte Nr. 299 und der Grundſteuer⸗ 
nutterrolle unter Nr. 197 verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
wenn der Untragiteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gevots nicht berück⸗ 
ichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Graudenz, den 6. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Ziegelſteine. 

Die Anlieferung von 140 Tauſend Ziegelſteinen zum Bau 
bon Wohnhäuſern auf Bahnhof Lautenbürg Wpr. und Klonowo 
ſoll verdungen werden. 11437 

Termin Freitag, den 28. September, 11 uhr Vorm. 
Verdingungsunterlagen 55 Pf. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Graudenz, den 20. September 1900. 

Kgl. Eiſenb.⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Zwangsverſteigerung. 


12711 Im Wege der Zwangsvollſtreckung | Il das in der Ge⸗ 
markung Klein⸗Montau, Kress Marienburg, belegene im Grund⸗ 
buche von Klein⸗Montau, Band 1, Blatt 2, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Landwirths 
Eduard Kuhn unter Artikel Nr. 3 der Grundſteuermutterrolle 
und unter Nr. 3 der Gebäudeſteuerrolle eingetragene Hofbeſitzer⸗ 
grundſtück von 35,15,10 Hektar Größe mit 450,97 Thaler Rein- 
ertrag und 300 Mark Nutzungswerth 


am 28. November 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 15 — verſteigert werden. 


Marienburg, den 11. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


62771 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das in Jablonka 
belegene, im Grundbuche von Jablonta Blatt 3, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Michael Klein und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Marianna 
geb. Wilkowska eingetragene Grundſtück, von 31,38,07 ha Größe 
und 22,39 Thlr. Reinertrag 


am 15. Novbr. 1900, Vormittags 10 Uhr 
. das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 10, verſteigert 
erden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Auguſt 1900 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuce nicht ers 
ichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf⸗ 

orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Ver⸗ 
theilung des Verſteigerungserlö es dem Auſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht baven, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
gujübten, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 

ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. K. 5/00. 


Tuchel, den 16. August 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

1326] In öffentlicher Ausſchreivung zur Herſtellung eines Schnee⸗ 
dammes auf der Strecke Brieſen⸗Hohenkirch, etwa 1756 cbm um⸗ 
ſaſſend, vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können bei der unterzeichneten 
Inſpektion, ſowie im Büreau der Bahnmeiſter ei Brieſen eingeſehen 
auch gegen porto- und beſtellgeldfreie Zuſendung von 1,00 Mar 
in Baar bezogen werden. 

‚Die Eröffnung der verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
chrift einzureichenden Angebote findet in den Geſchäftsräumen 

er unterzeichneten Juſpektion am Donnerstag, den 4. Oktober 

38., Mittags 12 Uhr, ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


horn, den 19. September 1900. 


Bietungskaution 500 Mark. 


Deſſentliche 
Verſteigerung. 


1447] Dienſtag, den 25. d. M., 
Bormitlags 10 Uhr, werde ich 
auf dem Marktplatz zu Frey⸗ 
ſtadt im Auftrage des Konkurs- 
verwalters der Kaufmann Sa⸗ 
lewski'ſchen Konkursmaſſe 
Herrn Rechtsanwalts Schulz 
50 Ctr. Cichorien 

45 Faß Cement 

10 Faß Dachlack u. ſ. w. 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Roſenberg, 
den 19. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


1448] Freitag, den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
auf dem Hofe des Hotels de 
Berlin zu Freyſtadt im Auf⸗ 
trage des Konkursverwalters der 
Kaufmann Salewsköſchen Kon⸗ 
kursmaſſe Herrn Rechtsanwalts 
Schulz 


500 Ctr. Stabeiſen 
200 Kiſten Cigarren ſow. 
einen Poſten Stahl 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Roſenberg, 
den 20. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


SEFFFCTTCC  WETE 


Große Konkurs⸗ 

Leder⸗Auktion 
auf dem Hofe reſp. Spei⸗ 
ger des Spediteurs Herrn 
4 Heinrich Hülsen in 
Danzig, Laſtadie Nr. 25. 


Am Donnerſtag, den 
27. September er., Bor» 
mittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn 
Konkursverwalters Georg F 
Lorwein von bier für Rech⸗ 
nung der P. Berlowitz’jchen 
Konkursmaſſe 14185 
153 Rollen reſp. Bür⸗ 
den, enthaltend 31229 
„Pfd. Unterleder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
; —— baare Zahlung ver⸗ 
teigern. 


Janke, 4 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Große Yuflion i 
Finckenſtein. 


1514] Am Donnerſtag, den 
27. d. Mts., von 8 Uhr früh 
an werde ich mein geſammtes 
lebendes u. todtes Inventarium 
2c. als: 

4 Pferde, 1 Jährling, 3 

Kühe, 1 Hockling, eine 

Zuchtſan mit Ferkeln und 

andere Schweine, Spazier⸗ 

u. 3 Arbeitswagen, mehr. 

Schlitten, Adergeräthe, Ge⸗ 

chirre, Sättel ꝛc., jodann 

öbel⸗, Haus⸗ und Küchen⸗ 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. a . a — 5 
eſtelle m atratzen, 

Bekanntmachung. Betten, Eophad, Agen; 

Das Nachrammen von 3800 qm Stein flaſter, ſowle ver-] Spinde, Tiſche, Stühle, 


ſchiedene Reparaturarbeiten follen jo 


Unternehmer wollen ſich A 91805 moden, ein nino und 
Strasburg, den 20. September 1900. in Difentilher Buftion verkauf. 
Der Magiſtrat. J. e. Bindenftein, 


Bekanntmachun 
Die Jagd auf dem ſtädtiſchen Vorwerk 8 
Montag, den 24. d. Mts., Vorm. 11 Uhr Mittwo 


in unſerem Bureau von ſofort auf ein Jahr meiſtbietend ver⸗ 


Das zur Sehwenk'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlag 


(Uhrmacher⸗Artikel, Goldwaaren, Fahrräder re.), fol öffent⸗ 
lich meiſtbietend im Ganzen verkauft werden. € 
Verſteigerungstermin 


am 10 Ottober er., Mittags 12 Uhr 
im Büreau des unterzeichneten Verwalters. 
„Das Lager iſt abgeſchätzt auf 8038,15 Mark. Der Zuſchlag 
bleibt dem Verwalter und dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. 


x er 


+ 
ER wird [1484 


Strasburg, den 21. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


1 
geſucht! 


an der 12klaſſigen Volks- 


Mädchenſchule der Kreisſtadt Dirſchau die Rektorſtelle neu 


welche die Rektoratsprüfung 
werden erſucht, ihre Bewerbungsgeſuche mit ausführlichem Lebens⸗ 
lauf und Zeugniſſen baldigſt einzureichen. 
Die Einkommensbezüge betragen: 
Grundgehalt 1850 Mk., Alterszulagen 150 Mk. u. Mieths⸗ 


abgelegt haben, 


Bei Gewährung der Alterszulagen wird die geſammte im 
öffentlichen Schuldienſte in Preußen zurückgelegte Dienſtzeit in 
) ! Realſchule, verbunden mit Progymnaſium, 
und höhere Mädchenſchule am Orte. 


Dirſchau, den 18. September 1900. 


Stadt⸗Schul⸗ Deputation. 
11450 


er 


Culmſee, den 20. September 1900, 


Der Konkursverwalter. 
Lewinsky, Rechtsanwalt. 


Auktion Lipowitz 


bei Schloß Roggenhauſen. Am 
Donnerſtag, den 27. d. M., 
von Vorm. 10 Uhr ab, ſoll auf 
dem Gutshofe verſchiedenes 


Hansen. Küchengeräth 


meiſtbietend verkauft werden. 


Wegen Umzuges 
kommen Donnerstag, d. 27., 
Vormittags 10½ Uyr [1513 

1 Schreibtiſch, Stühle, Tiſche, 
Spinde, Menlkaſten, Bett⸗ 
kaſten, Lampen u. a. ©. 
zum Verkauf. 
S. Wasserzug, 
Schinckenberg Weſtpreußen. 


El 


N 7 
Saatweizen 
bochfeine Qualität, A 8 Mark 
pro Centner, verkäuflich in 

1203 Kl.⸗Ellernitz. 


Ter Gefunden. 


Die auf dem Viehmarkte zu 
Gilgenburg an einen Händler 
verkaufte 470 


Stärke 


(ſchwarz mit weißen Füßen) iſt 
in der Nacht zu mir zurückge⸗ 
kommen, muß alſo dem betreff. 
Händler entlaufen ſein. Dieſelbe 
iſt gegen Exſtattung der Inſer⸗ 
tions⸗ und Futterkoſten ab⸗ 
zuholen. 

G. Kremski, Wirth, Ruhwalde 
bei Marienfelde, Bez. Danzig. 


Käufen gesucht! 
3 — > — 3 


Lebende Küche 


kauft und erbittet Offerten 

mit Preisangabe 11265 

Mül er. Collishof bei 
Oſterode Oſtpr. 


Lupinen 


kauft Max Scherf, Graudenz 


Zu kaufen geſucht 
ein kleiner, eleganter Pony⸗ 
wagen, ein» und zweiſpännig 


zu fahren, mit Patentachſen. Off. 
erbitte mit Angabe des Wagen⸗ 
gewichts, der Durchmeſſer d. Räder 
und Bauart. [1550 
A. Lindenberg, 
Perver⸗ Salzwedel. 


Bromberger Verein für Fisch- 


verwerthung 
Landwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaft m. b. H. 6700 


tauft und verkauft alle 
Krebſe, Wild und Geflügel. 
Telegr.⸗Adr.: Fiſchzuchtanſtalt 
Jagdſchütz⸗Bromberg. Hey king 


Mir ſind Käufer 


für jedes Quantum 


Erbſen 


und für alle Sort. Hülſen⸗ 
früchte und erbitten groß⸗ 
bemuſterte Offerte. Gleich⸗ 
eitig empfehlen wir unſer 
ager in ſämmtl. Sam 
reien u. Hülſenfrüchten. 
Herrmann&Münsterberger, 
Danzig, 9 e 2. 
erecher 170. ; 


Auktion. 
ch, den 26. d. Mis., Vorm. 10 Uhr 


werde ich Bromberg, Berlinerſtr. 5: 


2 faſt neue Kinderleichenwagen (1 Glas), 3 


[9321 
Leder⸗ 


Landauer, 1 Coupee, 1 Kabriolet, 1 Jagd⸗, 1 Halb⸗ 
berded= u. Arbeitswagen, mehrere Schlitten, 4 Kutſch⸗ 
pferde, 8 Paar Geſchirre, Pelz» u. Schlittendecken, 
neue Leichenwagen⸗Pferdedecken, 3 Dreimaſter, 3 neue 
Leichenwagen⸗Kutſchlivrees, 1 Decimalwaage, 1 Häckſel⸗ 


maſchine 


gegen gleich baare Zahlung verſteigern laſſen. Obige Gegenſtände 
werden auch früher auf Wunſch 


räume und Stallungen zu vermiethen. 


reihändig verkauft. Geſchäfts⸗ 
Näheres bei 


Wittwe Heise, Bromberg, Berlinerſtr. 5. 


Als Herbſtſaatgut 


empfehle 
Pfiſſelbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Sg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200.—. 
etkuſer Saat⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95,—, 1000 Kg. Mk. 180,—, 
Pfiffelbacher Sgunre-head-Weizen, Nachzucht, 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 
ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 
Das Saatgut iſt jeit Jahren durch Auswahl der 5 und 


ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte 
Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 


inter⸗ und 
13753 


Voigt, Gut Günſtedt bei Weißenſee Thür. 


Wegen Futter 
mangels habe zehn 


Stroh und geſundes 
Pferdehäckſel 


ſucht zu kaufen und bittet um 

Preisangabe 11360 

Anton Majka, Koslinka 
bei Tuchel. 


h 2752], Jeden Bojten 
Speiles u. Fabril⸗ 
Kartoffeln 


kauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen 


& Dito Hansel, Bromberg. 

Ich kaufe jeden Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
und gewähre auf Wuunſch ent⸗ 


ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. . 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Roßzhaare 


kaufen jedes Quantum 19906 

Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 

Graudenz, Marienw.⸗Str. 38. 


ruſprecher 518 
bDasqmoag 
lesurgsmwva hi2 


Mererk ane 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 3. Oktober 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
gelangen auf dem Kaſernenhofe 
der unterzeichneten Abtheilung 
in Dt.⸗Eylau etwa 20 zur Aus⸗ 
rangirung kommende Pferde zur 
öffentlich, meiſtbietenden Ver⸗ 
ſteigerung. 11392 
Reitende Abtheilung 
Jeldartillerie⸗Regiments 
Nr. 35. 
699] Reitpferd, br. Wallach, 
4—5 % 7jähr., flott, militärfr., für 
1000 Mk. zu verkaufen 
Graudenz, Feſtungsſtr. 11. 


erde erf 
2 

Pferde⸗Verkauf. 
1264] Am Dienſtag, den 25. 
Sept., Nachm. 2 Uhr, werden 
in Koslowo b. Schoenau, Kreis 
Graudenz, vor dem Gaſthauſe des 
Herrn Genschke ca. 10 b. 12 


Arbeitspferde 
öffentlich meiſtbiet. verk. werden. 
Die Gutsverwaltung 

v. Schwenten u. Neuvorwerk. 


Velauntmachung. 


Freitag, den 28. September 
er., Vormittags 11 Uhr, ſollen 
auf dem Gutshöfe zu Fiuckenſtein 
die ausrangirten Pferde gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich 
verkauft werden. 11438 


Finckenſtein, 
den 20. September 1900. 
Der Gutsvorſtand. 


Bwei ſchöne, 7 Monat alte 


Hannover Abſtamm., hat zu ver⸗ 
kaufen R. Heuer, 
8394] Rudak bei Thorn IL 


Dunkelfuchs 


Halbblut, Kreuzun 
Trakehner Hauptgeſtüt und Ma⸗ 
rienwerder Landgeſtüt, 163 em 
hoch, 6 Jahre alt, garantirt 
fehlerfrei, in jedem Dienſt 
geritten, hinter Hunden gegangen, 
umſtändehalber für 1300 Mar 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
207 durch den Geſelligen erbet. 

1469] Zwei ausrangirte 


Arbeitspferde 


at zu verkaufen 
8 M. Schul z, Graudenz. 


24 Jungochſen 


edelſtes 


rothbunt, ca. 7 bis 7½ Centner 
en Win ab Grünbagen, 

om. Pinng 
Kreis Pr.⸗Holland. 


Holländer hoch⸗ 
tragende 11520 
5. Färſen 

gleich zum Verkauf. 
om. Windeck per Dt.⸗Eylau. 
10 Bullen 


weidefett, ſind zu verkaufen. 
Krzyzanowski, Pfarrguts⸗ 


pächter, Gr.⸗Schvenb rück. 
1507] 8 tragende 
Stärken 
Gewicht 8 ¼ Centner, 
9 Stiere 


Gewicht 6 bis 7 Centner, alle 
rothbraan, ohne Abzeichen, ſtehen 
in Scharnigk Bper Wolfsdorf, 
Kr. Hei sberg Oſtpr. zum Verkauf. 


Schlachtviehverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft Grunau. 


Mittwoch, den 26. d. Mts., 
von 1 Uhr Nachmittags ab, ſtellen 
wir 250 bis 300 


Magerſtiere 
im Alter von 1½ bis 3 Jahren 
und im Gewichte von 7 bis 11 
Centnern am Bahnhof Grunau 
zum Verkauf. Es bietet ſich hier 
die beſte Gelegenheit, direkt vom 
Produzenten zu kaufen, u. laden 
wir Käufer ergebenſt hierzu ein. 
Wagen zum Verladen ſtehen 
hier bereit. 264 

Grunau, Bez. Danzig, 

im September 1900. 
Der Vorſtand. 


Guſtav Funk, Vorſitzender. 2 


1017] Wegen Brandſchadens 
habe ich 


24 Stück Jungvieh 
von 2½ Jahren, 


8 Kühe, 2 Bullen 
und 1 großen Ochſen 


zu verkaufen. v. d. Groeben, 
Gr.-⸗Maraunen b. Wartenburg 
Oſtpreußen. 


In der Molkerei Liſſewo per 
Kornatowo ſtehen 11231 


35 ſette 
Schweine 


zum Verkauf. 


Orfordſhiredomn⸗Vöcke 
prima engliſche Nachzucht 


haben unter Garantie der 
Sprungfähigkeit bill. abzugeb. 


Gebr. Friedmann, 
Halle a. S. 1544 


 Bumpfbiredomm- 
„ Bollblul-Böe 


18 Monate alt, in 

tadelloſen Formen, 
ſchwerſte, ſchwarz⸗ 
köpfige Fleiſch⸗ 
verlauft zu Be 


ren 1 
rei . 
Dom. O ſtrowitt bei Schönfee 
Weſtpreußen. 
Preisliſten auf Wunſch franko. 


1. Collie-Rüde 


8 Mon. a., Ia. Stammbaum, Vat. 


Carl Kü 


kle 
mit Ges. 
Meldung 
der Auf 
den Geſ. 


Suche 


im Gewi 
Zur Mafi 
R A. K 


einer Ni 
direkt vo 

nf 
Offerten 
Bezirk B 


im Gewii 
B wicht übe: 


Varktpill&eiygiie(27 Breife)goldens ⸗ E 


able mit w. Abzeichen, etwas 
Mei 3. Preiſe von do Mark 
abzugeben. 1133 


2 Beruhardiner-Sändin 


2 Jahre, la. Stammbaum, St. 
e t een 
vorzügl. z. Zu eeignet, ſe 

— Eu treu, Preis 75 Mk. 


3. Bernhardiner-Büde 


3 Mon. a., raſſeecht, Stammbaum, 
Preis 45 Mark. 


t 
4 Dongen-Büde 
11/4 J. a., Ia. Stammbaum, mit 
— 8 —.— 4 ehe 
bil 8 wachſam, anhän 

ei als Wächter un⸗ 


bezahlb eis 150 Mk. O 
unk. 40 i t 


Kon 
Verkauf 
gelegten 


den. Zah 


I Bing, 


0 Uhr 
[9321 
3 1 5 
1 Halb- 
11 0 
endecken, 
„ 3 neue 


Hächel⸗ 


egenſtände 
Geſchäfts⸗ 


itr. 5. 


t 


200.—. 
180,—, 
t, 
200,—, 
ößten und 


inter⸗ und 
13753 


Thür. 


ı Futter⸗ 
habe zehn 


Dt.⸗Eylau. 
n 


aufen. 
farrguts⸗ 
nb rück. 


ner, alle 
hen, ſtehen 
Volfsdorf, 
n Verkauf. 


ung’ 


Anal. 


d. Mts., 
ab, ſtellen 


re 
3 Jahren 
7 bis 11 
Grunau 
et ſich hier 
ireft vom 
„ u. laden 
ſerzu ein. 
en ſtehen 
[264 
zig, 
er 1900. 


bender 
dſchadens 
gvieh 


ullen 
Ochſen 


roeben, 
artenburg 


— 


ne 


Vite 
achzucht 


tie der 
‚ abzugeb. 


ann, 
[1544 


Un 
Il Püöche 


ite alt, in 
nFormen, 
„ſchwarz⸗ 

Fleiſch⸗ 
u zeitge⸗ 


1531 
Schönſee 


n, etwas 
60 Mark 

„ 11335 
Hündin 
aum, St.« 
telhündin, 
gnet, ſehr 
is 75 Mk. 
Rüde 


mmbaum, 


= 
’ 


1251] Verkaufe meine 


5 hnerhündin 


* für den feſten Preis 
von 100 Mark. Gebe ſelbige 
8 Tage auf Probe. 

Förſter Zimmermann 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


1900er Jung⸗Geſtügel 


ar. leb. Ank., fr. emballagefr., in 
urchſ. Käfig. 10 Rieſen⸗Gänſe 


Ein gutgedendes Schankge⸗ 
ſchäft nebſt Reſtauratlon m. 
Einrichtung iſt käuflich, 
billig vachtweiſe abzutreten. 

Glinewski, Schneidemühl. 


nn N ie de EEE Fa 
Anderen Unternehmens halber 
iſt ein flottgehendes 


Väckerei⸗Orundſtück 


an der verkehrsreichſten Straße 


Gärtnerei⸗Verkauf. 

Meine gutgeb. Handelsgärtnerei 
in ein. Stadt Weſtyr., ohne Kon⸗ 
kurrenz, beabſicht. ich umſtände⸗ 
halb. billig zu verkauf, u. kann 
ſof. od. ſpät. übernomm. werden. 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8519 d. d. Geſellg. erb. 
Dampfbrauerei f. Lagerbier, in 
voll. Betr., i. Garniſ⸗u. Gymn. -a. 
groß. Eiſenb.⸗Verk.⸗Stadt, ſchön 
e E Anz. 
‘ 


* 


ü 


5 je von Graudenz gelegen, ſoſort zu f 
/ 10000, St. | AA „Fneten user serien genen. |M 3° Saufen. 
r. Hahnen 18 Mk., 20 Lege⸗ Aufſehrifk Nr. 907 darch den] Aus Geſundheitsrückf verkaufe 


ühner, Italiener, 22 Mk. 
H. Roth, Dzieditz i. Schleſ. Nr. 33. 


meine ſchöne, etwa 330 Mg. große 
Beſitzung 

oder vertauſche dieſelde gegen 

kleinere Landwirthſchaft mit viel 


Wieſen. Meld. werden br. unt. 
Nr. 9875 durch den Geſell. erb. 


Mein Nittergut 


dicht an Gymnaſialſtadt, 830 
Morg. weizenfäh. Acker, 2300 Mk 
Grundſt.⸗Reinertrag, Brennerei 
18000 Ltr. Konting., vorzügliche 
Gebäude, verkaufe für 165 000 
Mark bei 30000 Mk. Anzahlung. 
Reſtkaufgeld viele Jahre feſt. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1547 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Siegelei 


mit vorzügl. Lehmlager, Ring⸗ 
ofen zu 2 bis 3 Millionen, Bahn⸗ 
und Waſſerſtr., Provinz Poſen, 
5 reicher Abſatz, ſofort zu verkauf. 
Wegen Krankheit meiner Frau] Wenig belaſtetes Haus in einer 


Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


mit Bäckerei und Mehlhand⸗ 
lung von ſofort zu verkaufen. 
Anzahl. 5⸗ bis 6000 Mk. Meld. 
bei V. Thimm, Ortels burg. 


* 


“ 
2 


es 


844 Anderer Unterneb⸗ 
mungen halber iſt eine der 
älte ten 


Keſtaurationen Königsbergs 
mitcarten u. Kegelbahn, 
welche allein die Miethe 
bringt, von ſofort reſp. zum 
1. Oktober cr. abzugeben; 
das Geſchäft eignet ſich ganz 
beſonders für junge An⸗ 
fänger; zur Uebernahme 
gehören ungef. Mk. 3000. 
Offerten unter J. T. 5424 
an Rudolf Mosse, Königs- 
berg 1. Pr. erbeten. 


zu verkaufen. 
Desgleichen 


Adl. Gut 


in beſter, verkehrsreichſter Lage der Provinz Oſtpreu⸗ 
en, ca. 25 Hufen, mit vorzügl., mildem, 
beit weizenfähigem Boden und guten Wieſen, kompl. 
lebendem u. todtem Inventar, ſehr guten, ausreichenden, 
zum Theil neuerbauten Gebäude, vorzügl. unberührter 
Ernte, Hypotheken geregelt, unter günſtig. Bedingungen 


Offerten unter F. K. 100 an den 
Verlag“, Berlin S W., Röniggrätzerſtr. 41. 


Ginſtige Kaufgelegenheit. 


„Adl. Rittergut“, vornebmer Sitz, in beſter 
Lage Oſtpreußens, bart an der Chauſſee, in der Nähe von 
3 Bahnhöfen und Größe von ca. 1300 Morgen, ſyſtematiſch 
drainirter Acker, faſt nur Weizenboden und beſte zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen, mit maſſiven, hervorragenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar, ſowie 
voller ſtarker Ernte, unter günſtigen Zahlungs bedingungen 


„Ein Gut“, bart an der Cbauſſee, mit neuem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe, zwei neuen Ställen, einem 
neuen Leutehauſe und anderen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 
owie ganzer Ernte, in Größe von ca. 440 Morgen, guter, 
drainirter Acker und Wieſen, auch ca. 60 Morgen Wald, 
unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu ver» 
kaufen. — Offerten ſind zu richten an [1085 


1511 Rittergut 

mit hochherrſchaftlichem Wohn⸗ 
baus, großem Park u. Obſtgarten, 
tadelloſen Wirthſchaftsgebäuden, 
ca. 940 preuß. Morgen warmer 
Weizen⸗ und Zuckerrühenboden, 
620 preuß. Morg. beſte Niederung. 
Milch⸗ u. Fettweiden, 60 Morg. 
gut beit. Laubwald, ca. 20 Morg. 
Park u. Garten, 10000 Mk. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, brillant. todtem 
u. lebendem Inventarium, feite 
Hypotheken, zu verkaufen. An⸗ 
zahlung ca. 150, bis 200000 Mk. 

H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlend. 22. 


Grundſtücks verkäuſe. 
Folgende 3 Grundſtücke ſollen 
anderer Unternehmungen wegen 
preiswerth direkt vom Beſitzer 
verkauft werden: 

1 Grundſtück in Jablonowo 
Weſtpr., in welchem ein flottes 
Material⸗ und Schankgeſchäft ge⸗ 
weſen, mit Nebengebäuden, drei 
Morgen Land, in vorzüglicher 


Lage. 

1. Grundſtück in Neumark 
Weſtpr., gut gebaut, faſt ne 
mit maſſivem Stall, Hof ꝛc., gu 
verzinslich. 

1 Grundſtück in Roſenberg 

eſtpr., am Marktplatz, mit gr. 
Auffahrt, Hof, Stallgebäuden 2c, 
geeignet zum Geſchäftshaus. 
Hypotheken gut und geregelt. 
Anzahlung mäßig. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1501 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Mehrere 
kleinere 


zum größten 


„Deutſchen 
€ 12 


größere ſowie 


1 ” 
beabſichtige ich mein Gymnaſ.⸗Stadt 1 in Zablung dns Auſtedlungsburean der Pandbnuk Srunifide u. Gaſthäuſer 
Aru rundſtück brieflie mit der ort Dr. zu Nordenburg i. Oltpr. ane een 
. If! | 963 durch den Geſelligen erbeten. Nr. 93. Trinkeſtraße 15. 11566 


mit etwas Land unter günſtigen 
Bedingungen per gleich od. ſpät. 


Ziegelei⸗ 


zu verkaufen. Vermittler nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen wer⸗ 
den briefl. unter Nr. 1190 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Land⸗Gaſthof 
neue, maſſive Gebäude, Garten 
und Kegelbahn, 28 Morg. Land 
und Wieſen, iſt and. Unternehm. 
halber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
taufen. Nähere Auskunft erth. 

n Seltersſabrikant, 


Hotel J. Ranges 


beſtrenomm. u. höchſt rentabel 
a. gr. Verkehrspl. Wpr. w. Zur⸗ 
ruheſ. z. verk. Meldungen nur 
zahlungsf. Kfr. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1409 durch d. Geſ. erb. 


Gaſtwirthſchaft 
im gr. ev. Kirchdorfe, ſehr gute 
Gebäude, 26 Morgen Acker, mit 
ſämmtlich. Inventar, für 15000 
Mark bei 5000 Mk. Anzahlung 
zu verlaufen. Meldungen werd. 


und Mühlengut 
ca. 1200 Mg. groß, 
unerſchöpflich. Thon⸗ 
lager, reicht über 100 
Jahre, beſte Qualität, 
guter Lage, 2 Stund. 
per Bahn v. Berlin 
entfernt, iſt Ausein⸗ 
anderſetzung halber 
für 450000 Mark zu ver⸗ 


kaufen. 

Selbſtkoſtenpreis 700000 M. 
Gegenwärtige Fabrikgtion 
5 bis 6 Millionen jährl., 
kann auf 12 Millionen ver⸗ 
größert werden. Ubjaggebiet 
Umgegend u. Berlin; Ver⸗ 
biniung mit Berlin per 
Waſſer und Bahn. Die 
Ziegelei hat in 2 Jahren 
nach Deckung aller Unkonen, 
Hypothekenzinſen ꝛc. beiober⸗ 
flächlicher Bewirthſchaftung 


wer 8 — 


RD kau 


Hanptgüter, Vorwerke, Banerustellen, 
Zi gelei-, Wald-, Mühlen- und See- 
rundstücke 
’reislage zu äusserst günstigen Be- 
dingungen. 
ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enlos 


Bureau der Landbank, 
Berlin W. 


4 Bauplätze 
Grüner Weg 17-20, je 20,56 Mtr. 
Straßenfront und 34 Mtr. Tiefe, 
zu verkaufen. 1529 
Oskar Meißner, Maurermſtr., 
Graudenz, Grüner Weg 14/15. 


Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. ſi 
eign., a. freg. Straße gel. ſehr bi 
zu verk. od. zu vervacht. Meld. u. 
Nr. 9453 durch den Geſell. erb. 


Für reelle Käufer. 

Güter, kl. Grundſtücke, Auge 
ofen⸗Ziegeleim. Dampfbetr., Gaſt⸗ 
häuſer m. u. ohne Tanzſaal, Ko⸗ 
lonialw.⸗, Deſtillations⸗ u. Schank, 
wirthſchaft. offerirt C. Wetzker. 
Brombera, Neue Pfarrſtr. 11. 

1446] Suche eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
od. Schmiede 


zu kaufen. Angeb. m Preisang. 
poſtl. Marienburg W. u. Nr. 620. 
31] Ein Papiergeſch. u. ein 
Vorkoſtgeſch. z. k. geſ. Meld. u. 
P. P. 25 vottl. Marienwerder Wp. 


wüler-Parzellirung 


Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
ft von ihren grossen 
Besitzungen 


in jede Grösse und 


0 


64, Behrenstr. 14—16. 


brieflih mit der Aufſchrift Nr. 
1548 durch den Geſelligen erbet. 


Günstige Kaufgelegen- 

heit für Höteliers! 

Am 25. September, Vorm. 
9 Uhr, joll auf dem Amtsgericht 
Schneidemühl ein daſelbſt in der 
Nahe des Bahnhofes in guter 
Geſchäftsgegend der Stadt, im 
Schnittpunkte von fünf Straßen 
belegenes 11526 
Hoötelgrundstück,ver- 
bunden mit Restauration, 
im Subhaſtationswege bei mä⸗ 
ziger Anzahlung ve kauft werden. 

Ich vertrete mehrere Hypo⸗ 
thekengläubiger, insbeſondereauch 
den Antragſteller, im Subhaſta⸗ 
tionsverfahren und bin bereit, 
etwaigen Intereſſenten nähere 
Auskunft zu ertheilen und wegen 
Stundung der Hypotheken der 
von mir vertretenen Gläubiger 
in Verhandlung zu treten. 


P. 
Rechtsanwalf Und Notar 
zu Schneidemühl, Prov. Poſen. 


100 000 Mk. Reingewinn ab⸗ 
geworfen. Das Werk iſt 
neueſter, beſter Konſtruktion. 
Heimann, Berlin, 
Altmoabit 116. [1311 


Gutsverkaufl 


Ein aus eig. Mitt. ſyſt. drain. 
Gut von ca. 450 Mrg., 4 Meil. 
von Königsberg ſoll wegen Erb⸗ 
ſchaftsreg. ſof. verk. werd. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1459 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Bindmühlenarundf, 
2 Gänge, Cyl., 9 M. L., Geb. g., 
Baumg., dicht an der Stadt, g. 
Hyp., Pr. 13000, Anz. 50 0 Mk., 
hat 3. verkauf. A. Ehrenpfort, 
Roſenberg Weſtpr. 11517 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 
im Kr. Marienburg, unmittelbar 
an der Nogat gelegen, beit. aus 
2 Wohnhäuſern, Schneidemühle 
mit 2 Gattern, 1 Kreisſäge, Hobel», 


» 
— 
2 


ein neues, maſſives 


Hausgruundſtück 


* Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 
mowo Weitpr. 
eg 6 Meilen wird jede 
kaſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 
Heymann Cohn, Crone a. Br. 


Zu kaufen geſucht wird 
ein Eſel 
und ein ſehr 
kleines Pon ny 

mit Geſchirr u. Wagen. Gefl. 

ſteldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 1358 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche 20 . gut geformte 


tiere 


im Gewicht von 8½ bis 9 Ctr. 
Bur Maſt. 1011 


I 
. A. Kreft, Gr.⸗Trampken. 
1303] ine Partie 


Das Cut Prochlan 


ſoll 


beraumt, 
eingeladen werden. 


genommen. 


— jährigen 


Kuhkälbern 


einer Niederungs ögli 
direkt vom Berger de ee ge 

u kaufen geſucht. 
Offerten an Domin. Laskowitz, 
Bezirk Breslau. 


» Hochtragende Kühe 
Taylor ie e 


9578] Kaufe ca. 50 ausge- 
wachſene gutgeformte u 


ſchaftsgebäuden, ca. 10 kulm. Mg. 
Land inkl. 3 Mg. ſchönen Wieſen, 
mit leb. u. todtem Inventarium 
zu verkaufen. [1510 
H. Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlend. 22. 


1424] Gute 


Vockwindmühle 


mit 3 Gängen, Gebäud., 25 Mrg. 
Acker, dazu ein Mehlgeſchäft, iſt 
Krankh. halb. f. 16000 Mk. (bei 
6000 Mk. Anz.) ſof. 3. verk. Auch 
e. Dampf⸗ u. Waſſermühle m. L 


Kolonial-, Aalerial⸗ 
H. Deſtillations-Geſch. 


iſt Umſtände halber von 
ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Anzahlung 6000 Mk. Agent. 
verbeten. Offerten erbeten 
unter P. 200 poſtlagernd 
Seefeld. 


gehörige, 
gelegene 


Schloß⸗Mählen⸗Grundſtäck 


2 mühlen, 


eſchüſts⸗Lerkaf! i 


todt. u. leb. Inv., u. e. g. rentbl. 


j 1 t und unter denkbar güunſtig. 
Sti N d 0 I e nachweis! Bedingungen am 27. Sep⸗ 
b k 0 1 l 1 Veabſichtige weg. ander. Unter- bu #. Rutkiewicz, Rike tember 1900, Nachmittage 


laiten Wyr. Briefm. erbeten. 


Verkaufe zum Betriebe 
oder Abbruch meine 


Mühle 


geſtehend aus 25pferdiger 
Wolff ſcher Lotomobile, zwei 
Vollgattern und Kreisſäge, 
im Ganzen oder getheilt. 
Die Maſchinen ſind in tadel⸗ 
loſem Zuitande, Meldungen 
werden briefl. mit der Auf⸗ 


1 nehmung. mein Kolonialw.⸗, De⸗ 2½ Uhr, 
litateſſen, Butter- u. Deitillat,- 
Geſchäft ſof. zu verkaufen. Näh. 
Auskunft ertheilt Louis Hoeck⸗ 
rich, Berlin, Nixdorf, Berg⸗ 
ſtraße 75, Ecke. 1719 


Mein Grundſtück 
am Markt in beiter Lage, worin 
eine flotte Bäckerei und Manus 
fakturwgaren⸗Geſchäft betrieben 
werd iſt von ſofort oder ſpäter 
franfheit3halber zu verkaufen. 


im Gewicht von ca. 8 Cent 
nicht über 21 Mark pro Et. 
Dom. Lenartow o 
bei Krumknie. 


* Grundstücks- und. 
= (eschäfts-Verkäiife. 
13300 Eine neue 


Gaſtwirthſchaft 


einlade. 


ſtriellen Aulage. 
Moritz Friedländer. 
Schulitz. 
Grundſtücks⸗Berkauf. 
Gute Niederunger und Höhe⸗ 
Grundſtücke, v. 50—300 pr. Morg., 
gr. Gaſthäuſer von 10000 bis 


Anzahl. n. Uebereinkunft. er⸗ſchrift Nr. 932 du d ä 
kenn in Guttowo, Kr. Löbau be ge % rch den 40000 Mk. > & verk. Näh. d. 
8 oft Rumian, Eisenbahn „ er verbeten. 11518 [ Geſelligen erbeten. F. Labuhn, Rieſen burg. 
bno, angelegt ee ſtation J. N. Grabowski, Dirſchau. 


Eine Bockwindmühle 
gut erhalten, iſt zum Abbruch zu 


ge | OTIMNUAS + Verkauf. 
verkaufen. chere Käufer auch 


obne 77 Näheres bei f 
n 


örſt er, Tu 
15541 bei te 
1462 


Bert. 


Grundstück 


1 Klm. von Vandsburg, 115 Mg. 
u ute Gebäude, durchweg 
leefähiger Boden, mit 2 ſchn. 

wieſen und Torfwieſen, im 

Ganzen od. getheilt, nach Wunſch, 

mit oder ohne Inbentar, unter 

günft. Bedingung. zu verkaufen. 
Näheres dur Guſt av 
Begerow, Bands barg. 


Konſeus geſichert. 
Verkaufs termin des dazu aus⸗ 
gelegten Landes, Wieſen u. Torfe 
barzellen von circa 35 Morgen 


am 26. September 
im Gutsbauſe zu Guttowo. 
Be b f f Je 
günſtig. 9. Kamke, anz 0. 


Thorn, Bromberger Vorſtadt, 


m. herrſch. Wohnungen v. 5 b. 6 
Zimm., alle vermieth., gr. Hof, 
Gärten, Stallung. Wagenremiſ., 
m. feſten Hypothek,, bei geringer 
Baaranzahl,, da ſichere Hypoth. 
angenom. wird, jof. zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1285 durch d. Geſellig. erv. 


in Reutengüter umge 
wandelt werden und ift hierzu 
Termin im Gutshauſe des 
Herrn Kunde am Freitag, 
den 28. September, Nachm., 
von der Spezial⸗Kommiſſion an⸗ 
wozu Kaufliebhaber 
1952 


Auch werden vorher Anträge 
auf dem Gute in Empfang 


von 20 bis 30 8 schine, ine Freiwilliger Verkauf! 
r . ALL] iger Verkau 


9897] Das jetzt Herrn A. Peter⸗ 
ſilge, früher Herrn Thielebein 
innerhalb der Stadt 


Thom, Schloßſtraße Nr. 4 


beſtehend aus 2 maſſiv. Mahl⸗ 
d 5 und 6 Gängen, m. 
Waſſer- und Dampfbetr., Dampf⸗ 
bäckerei, g. maſſiven Wohnhauſe, 
Pferdeſtall u. Garten, dicht a. d. 
Weichſel⸗ u. Uferbahn, werde ich 
getheilt oder im Ganzen billig 


an Ort und Stelle 
verkaufen, wozu Kaufliebhaber 


Die Obermühle iſt ca. 1752 
Im groß und eignet ſich 
auch zu jeder anderen indu⸗ 


Pachtungen. 


1 * * 
Bäckerei 
mit Kolonialw.⸗Geſchäft vom 
1. Okt. d. J. z. verpacht. in einem 
Kirchdorf m. gut. Umgeg. Ledig. 
Bäcker, kath., m. etw. Verm., 
reelle Abſ. bat, meine Tochter z. 
heiratb., würde ſelb. gern überg. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9874 d. d. Geſell. erbeten. 


Meine Bäckerei 


mit ganz neuem Backofen, Stall 
und Garten, will ich zum 1. No⸗ 
vember cx. verpachten. Die Stelle 
eignet ſich ſehr für junge Anfäng. 
Ferd. Dobrodt, [1256 
Sorgenort bei Auguſtwalde. 
1534] Ein kleines 


Hotel 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


Das unter der Firma H. Tornow 
in Thorn betriebene Herren⸗ 
garderoben⸗, Uniformen⸗ und 
Militäreffekten⸗Geſchäft ſoll 
von den Erben freihändig ver⸗ 
kauft werden. Anfragen und An⸗ 
gebote ſind zu richten an [1058 
Juſtizrath Trommer 
orn. 


Grundſtück 


von 3 Hufen, 375 Thlr. Grund⸗ 
ſteuer-Reinertrag, Nähe Königs⸗ 
berg, mit überreichem Inventar, 
gut. Gebäuden u. voller Ernte, 
anderer Unternehm. halber unt. 
Ortspreis verkäufl. Anz. 8- bis 
10000 wit. Meld. w. brfl. m. d. 
Aulſchr. Nr. 1286 d. d. Gef. erb. 


13 Morgen [1252 ß 
3 m. 8 Fremdenzimmern und ſehr 
Weizenboden regem Fremdenverkehr, ſtets be⸗ 
und 3 Morgen gute 9 5 Haus, 15 für 9 5 1 5 
= ofort zu verpachten. Zur Ueher⸗ 
t Kuhhen Wieſen „ nahme gehören 3» bis 4000 Mk. 
gute Gebäude, ſtehen im Offert. unter Nr. 7077 an den 


ganzen oder getheilt z. Verkauf. 


Kujawiſchen Boten, Inowrazlam, 
1533] Kleine 


Gaſtwirthſchaft 
mit Saal in einer größeren 
Garniſonſtadt der Prov. Poſen 
iſt ſofort zu verpachten. Zur 
llebernahme gehören 1000 Mk. 
Offert. unter 7075 ͤ an den Ku⸗ 
jawiſch. Boten, Inowrazlaw. 


‚Hotel zu berpachlen 


vom 1. Oktober ab. 12 ein⸗ 
gerichtete Gaſtzimmer, 2 Reſtaur.⸗ 
nebſt kleinem Büffetzimmer. 
Außerdem nach der Straße zu 
Stehbier Lokal. Geſellſchafts⸗ 
garten mit Kolonade, kleiner 
Gemüſegarten dabei. Nächſtes 
Hotel vom Bahnhof in 5 Minut, 
zu erreichen, auf der Babnhof⸗ 
ſtraße gelegen. Nähere Auskunft 


Gadiſchke, Treul per 
euenburg. 
Mein Grundſtück 
in der Bahnhofſtraße, in Nähe 
des Stadtbahnhofs, in welchem 
Gaſtwirthſchaft, mit groß. Auf⸗ 
fahrt, betrieben wird, verkaufe 
ich anderer Unternehmungen 
halber billig unter günſtigen 
Bedingungen. [8927 
Samuel M. Cohn, Briefen 
Weſtpreußen. 


Wohnpaus 


mit Reſtauration, welches ſich 
auch zu jedem auberen Geſchäft 
eignet, nebſt Hofr. u. Hintergeb., 
günſt. Lage in mittl. Stadt 
Wypr., iſt umſtändehalb. billig zu 
verk. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 1516 d. d. Geſell. erb. 


Wegen Fortzuges ſtelle mein ertheilt der Beſitzer Carl 
Geſchäftsgrundſtück Per en: Ditvowo, ig 


in beſter Lage der Stadt, ſehr 
billig und unter günſtigen Be⸗ 


dingungen zum Verkauf, evtl. 
iſt der große Laden, welcher ſich 
10 Ha Geſchäft eignet, nebſt 
ohnung zu vermiethen. 
ittwe Bukofzer, 


Fachmann ſucht zum 1. Oftbr. 
er. beſſere Gaſtwirthſchaft zu 
pachten. Meldungen nebit Bes 
dingungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1179 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein leeres Reſtauratſons⸗ 
lokal w. v. for. zu pachten gef, 


14361 Chriſtburg. Meld. u. Nr. 1368 d d. Geſ. erbe 
Laudparzellen it 8- b. 10000 Mt. Vermög. 


ſuche ich, moſ. Koufeſ., rent. 

Deſtillationsgeſchäft 
evtl. m. Kolonialwaar., in mittl. 
Stadt Wpr. od. Poſ. zu pachten, 
ſpät. Kauf nicht wer Mid. 
brfl. u. Nr. 1426 d. d. Geſ. erb. 


zu Holz- und Lagerplätzen ge⸗ 
eignet, in der Nähe des Getreide⸗ 
marktes, unmittelbar neben der 
Stadtbahn, ſind auf längere galt 
zu verpachten. [1556 

B. Mehrlein, Graudenz. 


2000 bis 300 Morgen 


Torfausbeute 


vorzügl. Qualit., bis 75% Kohl. ⸗ 
Heizkraft, 2 b. 3 m Mächtigkeit, 
unmittelb. an der Chauſſee, 5 Km 
von Stadt und . 
gelegen, zu vergeben. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1013 
durch den Geſell. erbeten. 


Waldbeſitzer 
Grafſchaſten 


welche ihre Waldungen gut aus⸗ 
nutzen wollen, belieben ihre Mel⸗ 
dungen briefl, unter Nr. 1515 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


L. N. Fuelıs, Allenstein 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 


für Platz und Verſand 
empfiehlt ſeine reichen Beſtände 
an Obſt⸗Zierbänmen, Zier⸗ 
ſträuchern ꝛc. Preisverzeichniſſe 
hierüber gern zu Dienſten. Braut⸗ 
bougqnet?, Trauer⸗ u. andere 
Kränze in jeder Preislage, unter 
Garantie beiter- Ankunft. Im 
Stiche laſſen unmöglich. 

Mein reich ſortirtes Lager in 
Blumen⸗ u. Gemüſe⸗Samen 


in Ia Qualitäten bringe ich in 


empfehlende Erinnerung. [8557 
j j kreuzs. Eisenbau 
laninos, yon 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 

E. Horwitz, Berlin, Naanderst. 16 


Die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer- u. Haus- 


Closets, 


präm, m. Gold. Medaille! 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 


duch direct an Private 
dai Sdecial- Fabrik 
= H.Sackhoff&Sohn 
9 Berlin]37750, Oranienstr. 188 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I 
Ullustr. Preisliste gratis. r 


[223 


12 Wanzleben'er 


Tieſhullur- flüge. 


wegen Dampfpflug⸗Betheiligung, 
1 gut erhalten. eichen. 


Handbutter-Faf 
2 ſchöne Gummibänme 


mit breiten Kronen, verk. billigſt 
Dom. Birkenau 6. Tauer Wpr. 


Gesundheits-Rinderwanen 


Erfolg der Neu⸗ 
zeit, empf. in 
großer Aus⸗ 


50 Mark. Von 
20 Mark ab 
. Lie⸗ 
erung. 
Illuſtr. Preis⸗ 
liſten gratis u. 
franko. 
—— Kreski, Bromberg, 
I. Kiuderwagen-Verſandhaus. 
Zugharmonika 
mit 10 Taſten. = 
Stimm,, 2 Reg., 2 
Bäfl., mit feinſter 
Ausitattung und 
Metallſchutzecken, 
; verſende ich f. nur 
56 Strmm en 0 f 
Strmmen un äſſe 6 
13 3 echte 8 6,50 Mk. 


77 
Zrelbig, 2 * 2 rig, 

19 Taſten, 4 gan 9,50 
2reibig, 4 echte Reg., 

21 Taſten 
2 reihig, 6 echte Reg., 

20 Klappen . . 13,.— 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Hax 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Kohlenſäurewerk 


Hugo Nieckau, 
Dt.⸗Eylau 1635 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 

geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 

werden Vergünſtigung. 9 gewährt. 


15411 1800 m gebrauchtes 


Felöbahngleis 


Konſtruktion Spalding, iſt billig 
abzugeben. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1541 — den Geſellinen erbet 


Obstbäume, 
Ziergehölz und 
Sträucher, Roſen 
niedrig, veredelt u. Hochſtämme, 
Beerenſträucher 
ſowie alle anderen 
Baumſchulartikel 
je in großem Vorrath abzugeb. 
ie r 8 Neuhof 
Neukirch, Kr. Elbing. Der Ver⸗ 


ſand ir Mitte 1 
Preisliſten Breisliiten gratis. 1412 


Kuhhen & 


71 — in ganzen Weng 
ladungen 


Otto Hansel 
Bromberg. 
1524] Verſchiedene Sorten 


gute Daueräpfel 


— zu verkaufen 
om. Bruchau b. Tuchel yr. 


3 f 


Ital. Weintrauben 


Ia, Poſtkiſte 3,00 Mk., Nach⸗ 

nahme verſendet 18428 

Obſt⸗ u. S n 
Max Niek 

Berlin, Winidenſtraz. 195. 


Feinſt. Verl. Bratenſchmalz 


Mark 45.— per Ctr. [6789 


Beſten geräucherten Speck 
ark 54.— per Ctr. 
empfiehlt in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. Oder. 


LINE 


5 88 

Zucker, Post- 
eimer ca. 10 Pfd. 
inklus. Mk. 4,80. 


gar. rein. Aus 

nahrh. Neichtlösl. 
u. Sehr 8 
8 Pfd. Mk. 12.— 


1 rein u. 
kräft . 5 


| (an: 
Tae 


3 geg. EEE 
alles frko. u. inkl Verpack. 
— Da sich mehr. Familien F 
öfters zusammenschicken E 
lassen, Cacao u. Kaffee in 
1-Pfd.- Pack. Von dies. 
: 8 Kaffee sind i. 1 Jahre 
2 ca. ½ Millionen Pfd. im 
Detail verkauft. 1463 


chocoladen-Hering, Dresden. 


5 5 
IT Neuen engl. Vollhering !! 
prachtvolle, delikate, zarte Waare, 
Boitiaß Mark 3,50 franko, ver⸗ 
7 et geg. Nachnah hme 19422 
Schneider, Stettin. 


8 1196] Eine gebrauchte, E 
aber noch gut erhaltene 


danyi 48" 


ampfdreſchmaſchine 


un ich preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 2 

Joſepb Sternberg, 
Eiſenhandlung, Dirſchau. 


Speiſezwiebeln 
geſunde, trockene Waare, den 
Centner mit Sack ab Station 
gegen Nachnahme zu 4 Mark 
25 Pfg. verſendet [1331 
J. Wentzkowski, Czerst Wpr. 

1530] Prima amerik. 


Mix.⸗Mai⸗ 


offerirt franko aller Bahnſtation. 
Paul Dück, Elbing I. 


ja 


für Schornſteine und 
Brunnen offerirt preis⸗ 
werth [9898 


Dampfziegelei 
Oſtrometzko Weſtpr. 


Die Ferkel 


ſaufen keine Jauche 
mehr und 8 nicht ſteift 


Knochenpraeeipitat 
von J. Palasch, Ottenſen (ca. 
400% magenlöslicher Phosphor) 
dem Futter beigegeben wird. 

Zu beziehen bei: 

Aurel Wanner, Marienwerder, 
Geschw. Funk, Stuhm, 

F. Ermisch, Graudenz, 

Siegner Nacht, Marienburg, 
C. Eisenack, Dirſchau. 15219 


Spath 
der Pferdes 


durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Jeberbeine, Schale usw. werden 
durch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
a 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg sicher beseitigt. 
1111 


2222 


nsichtskarten 

Künstlerisch ausgeführt, 
sortirt 100 Stück 2 Mark, 
1000 Stück 15 Mark. 


Nur diese Woche!!! 
III Später vergriffen III 
Bes” Leizte Jahrgänge von 
Fels zum Meer, Westermann, 
London News, Leipz. Illust. 
3 Grenzboten à 3 Mk., Land 

Meer, Buch für Alle, Garten- 
laube, Gute Stunde, Illustr. Welt, 
Flieg. Blätter, Romanzeitung 4 
2 Mk., Daheim, Romanbiblioth, 
Berliner Illustr. Ztg., Das neue 
Blatt, Heitere Welt, per Jahr- 
gang, ee A 1,50 Mark. 

er mania, Berlin, 
Besselstr. 26. [1406 


DLL If Wunder. 


Hochint. Auf klär. üb. Hypnotis. 
Spiritis., Hell- und Fernsehen 
Gedankenlesen und Uebertr. 
Faust, seiner Künste natürliche D 
Erklär., Mexenfahrt, Krystall- 
sehen“ etc. une. dec Ein- 
send. von 50 Pfg. in Marken. 
Drei reichh, Kataloge gratis, 


Fioker’s Verlag, Leipzig 23. 


2 


Franko- Lieferung. 


9½ Pfund 
neue, reine Oderbruch⸗ 


Gäuſefedern 


| mit ſämmtl. Daunen verjend.gegen 


Nachn. für 13 Mark 75 Pfg. 
G. Ernst, Zechin (Oderbruch). 
Nichtgefallende nehme zurück. 


| ).%ä 


ſchön, weich und reif, in Kiſten 
von ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
14 Mk. ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 
nb.: H. Diestel. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


Danksagung. 


tun 
in 


der Emma Heilquelle 
oppard auf dieſem Wege 


meinen wärmſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. — Lange Jahre litt ich 


an einſeitigem Kopfweh, furcht⸗ 
bar quälenden Magen⸗ und Ver⸗ 
dauungsſtörungen, großer Schwä⸗ 
che des ganzen Körpers und Ab⸗ 
magerung, ſodaß es mit meinen 
Kräften immer mehr zu Ende 
ging. — Durch den nur kurzen 
Gebrauch des Brunnens der 
Emma⸗Heilquelle bin ich von 
allen Beſchwerden befreit worden. 
Frau Hauptlehrer Saſſe in Lipp⸗ 
—— [8363 


„Ich halte es für meine Pflicht 
ähnlich Leidenden gegenüber auf 


die vorzügliche, altbewährte 
Spezialbehandlung nervöſer 
Leiden des Herrn Gust. 
Herm. braun, Breslau 
I. Schweidnitzerſtr. 37 hinzu⸗ 
weiſen, nachdem meine 15 Jahre 
alte Tochter durch die einfache 
leicht durchführbare, briefliche 
Behandlung dieſes Herrn in 
kurzer Zeit von Ihrem hochgra⸗ 
digen Nervenleiden vollſtändig 
befreit iſt. Appetitloſigkelt, Ma⸗ 
gendrücken, ar. Schwäche, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Schwindel, Reißen 
in den Obren und Geſicht, hefti⸗ 
ges Stechen in den Augen und 
zeitweiſe im Rückgrat, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Bleichſucht, kalte Hände 
und Füße, Angſtgefühl, Gedan⸗ 
kenloſigkeit plagten ſie in uner⸗ 
träglicher Weiſe, ſodaß ſie in 
letzter Zeit ſogar bettlägerig 
wurde. Auf die einfache brief⸗ 
liche Beichreibung des Leidens 
ſandte Herr Braun uns die ge⸗ 
eigneten Verordnungen ebenfalls 
brieflich, und nun iſt meine 
Tochter geſund und munter wie 
nie zuvor. Jeder wundert ſich 
über ihr vortreffliches Ausſehen. 


Wir können Herrn Braun allen 
derartig Leidenden 9 das 
Wärmſte empfehlen. 11407 


Fri 9 ei Honig 


4 Heile sicher # 
ohne Arznei, ohne Berufe ſt. 


die ſchwerſten Nerven⸗, Magen⸗, 
n rung Blajen-, Nieren⸗ 


uckerkran kh. Flecht., Rheu⸗ 
makismus und Iſchias. Ganz 
. glänzende Erfolge 
allen Geſchlechtskrank⸗ 
heiten, Syphilis, veralteten 
Haruröhrenerkranküngen, Folgen 
von Jugendverirr., Pollütionen, 
Queckſilbervergiftung. Mannes» 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. 3 Viele 
Dankſchreib., perſönl. u. brie 
Geheilter. Ausw. briefl., a 
ſichere Erfolge. Bei yet ae 
20 Pfg. in Briefmark. erb. [8370 


Georg Brachhausen 

Heil⸗Inſtitut, „a 

m Berlin N.Eliojierit.B. 

® 

＋ Nagerkeit. -. 
Schöne, 185 Körperformen 
durch 1 3 Kraft⸗ 
pulver, 55 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach 12 1 licher 05 ſtreng 
reell — kein Schwindel. 5 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
8 * . 
eiſung gien. Inſtitu 
Franz Steiner & Co. 
Beek derer K. 69. 
Viſites uebſt 


Photos! f 1 e 


Verlag Friedel, Berlin 


rr BEE je 
be] 


Franz Krüger 


Möbelfabrik 


Bromberg 


Wollmarkt 3 


Fernſprecher Nr. 516. 


Nobel Neuesten Stil in allen Holzarten, 
Komplette Wohnungs⸗'inrichtungen 


Wollmarkt 3 


[1387 


in größter Auswahl u. nur gediegener Arbeit zu anerkannt 


billigen Preiſen. 


BEE” Teppiche, Portièdren ze. 


Koftenlofe Aufſtellung der l durch eee ee ; 


Hnithäume. 


Beerenobſt, Allees, 


Mehrere 1000 Aepfel, Birnen, Kir⸗ 
ſchen, Pflaumen in allen Form. u. beit. 
echten Sort., fern. die 
beliebt geword., 
beeren erſetzende mähr. ſüße Ebereſche, ſowie 
Bier-Bäume und Sträucher preisw. ab⸗ 


z. Einmach. ſo 
die theuren Preißel⸗ 
alle Sorten 


zugeb. Alle Pflanz. ſind geſund und beſond. abgehärtet. Kais 


und Auskunft auf Verlangen ſof. 


[272 


Botesiiiäer March Siciäbere i. Riejengebirae. 


erſtſtellige 


keleche 


offerirt hilligſt = 
©. Hain Leiſtenfa 1. 
Schönthal bei Prechlau. 
Penn Ten Bann Are A FE IE de 
eflungs:: d. schlimm. 
Folgen. Jeder junge 
Manı, muss das einzige, nach neuen 
Gesichtspunkten bearb.Werk lesen: „Die 
Nervenschwäche ar Manner“; 
Preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach- 
übersetzt, 188 Seit., viele Abb. Für I. 1.60 
Briefmark, freo. zu bezieh, v. Fergus. 


Dr. Rumier, Specialarat i. Genf N. 81 
(Schweiz), Briefporto n. d. Schwei 20 Kr 


aus d. Fesseln nerven- 
zerrütt. Gewohnheit.; 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zestute € NMenuen- und 
Saua. S 22 


Freizusendung für 1. 4 i. ee 


_ Curt Röber, Braunschweig. 


Warum leiden Tausende 
unnöthiger Weise an 


Hämorrhoiden. 
Broschüre gegen 30 Pfg. in 


Marken franko. 
Eicker 5 _Verlag, Lei 


70000 at 


werden als 2. Hypothek auf ein 
Gut in Oſtpreußen direkt hinter 
Landſchaft baldigſt geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9905 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


J500 Mark 


gleich oder p. 1. Febr. 1901 auf 
ein Haus in einer Stadt in der 
Hauptſtr. zur erſt. Stelle zu ced. 
geſucht. Meld werd. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1052 d. d. Geſ. erb. 


10 000 Mark 


direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 nn 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


12— 15000 Mek. 


zur 1. Stelle guf Grundſtück, 
beſte Lage Culmſee, geſucht. 
Werthtaxe und Feuerverſicherung 


3 
23 


je ca. 30000 Mk. Meldungen 
an Karczewski, Ei 
Heiligeiſtſtr. erbeten. [113 


Auf Apotheke Meitpreuß. nach 


12 800 Mar 
15000 Mark 


u 4 4½ % geſucht. Gefl. Mel⸗ 
. bangen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1460 durch den 
Geſelligen erbeten. 


300000 Mark 


ur zweiten Stelle hinter Land⸗ 
0 auf eine große Herrichait 

eſucht. . 590 000 
Mark Landſchafts⸗ und Feuer⸗ 
taxe 1600000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 775 durch den Geſelligen erb. 


pothek. 


8862] Große altrenommirte 
Fabrik landw. Maſchinen in Oſt⸗ 
preußen würde, um dem rapiden 
Aufblühen des Geſchäfts beſſer 
ſolgen zu können, gelegentlich 
eine II. Hypothek, unmittelbar 
hinter Inſtitutgeldern, u ange⸗ 
meſſenem Zinsfuße aufnehmen. 
Offerten sub F. V. 896 an 1 
Ann.⸗Exv. v. G. L. Daube & 

rankfurt a. M. 4 


Auf ein in beſter Lage in Mewe gelegenes Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück wird eine 


Feuertaxe Mark 19000. * werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 980 d. d 


Es drängt mich, der Berwal⸗ 8 


28 mm ſtark, 8 und 10 cm ri 


vpothek 


. Geſelligen erbet. 


481 = Anlage einer Holz⸗ 
pantoffel⸗ Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb ſuche ich ein. ſachkundigen 
Kompagnon 
mit ca. 3000 Einlage. Platz, Lo⸗ 
komobile und auch neue, große 
5 vorh. Offert. erb. 
B. Krüger, z. Z. Dom. Wapno 
per Strasburg Weſtpr. 

Kapitaliſt mit 6000 Mk. Baar⸗ 
einlage kann in ein ſchuldenfr., 
erweiterungsf. Geſchäft mit 20 
pCt. v. Umſatz eintreten; ſel⸗ 
biger müßte kaufmänniſch od. als 
Reiſender mit thät. ſ. u. w. ihm 
in letzt. F. noch 3 pCt. ur zuf. 
Meld. u. Nr. 1464 d. d. Gef. erb. 


Därleh FU 
scheine, „billig. Rückp« 
fle Lutz & Co., Benkg, Stuttgart. 
—— a Ba —e—e— Tue Ta 
Gez inchen de erbalten ſofort ge⸗ 
Geldſuchende eignete Angebote 


von A. Schindler, Berlin dels 
—— 134. 17568 


. edl. Herr heir. ein armes 
Mädch. a. geacht. Fam, 36 J. alt? 
Meld. u. P. K. poſtl. Bromberg I. 


Welch 


Für J. Wittwe, ev., 56000 Mk., ſ. 
Parthie Frau Kobeluhn, Königs⸗ 
berg i Pr. 5. Retourmärke. 
Für evang. Dame, 40 J., ſtattl. 
Erſch., oh. Anhang, 100000 Mk. 
Verm., ſuche Lebensgefährten. — 
Vermittel. jede Heirathspartie. 
Fr. Margarete Bornſtein, Berlin, 
Weißenburgerſtr. 83. Rückporto. 


Wirk, ell. Mirachsges. 


Suche f. mein. Schw., Landw, 
8 A angen. Ch., häusl. erz., Bei. 
G. v. 550 Mrg. (Nähe Filehne), 

175 Schuld., e. paſſ. häusl. u. wirth⸗ 
ſchaftlich erz. Lebensgef. m. etwa 
30000 N. Verm. Einh. n. ausgeſchl. 
Junge Dam., kinderl. j. W., Elt. u. 
Vorm. bel. Adr. nebſt Photogr., w. 
umg. zurückgeſ. w., vertr. brfl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9625 an den 
Geſ. z. richt. Str. Diskret. Ehrenſ. 


Städt. evangel. Lehrer, 
34 J. alt, vier Kinder, Ein⸗ 
kommen z. 3. 3000 ME, ® 
fteig. auf 4000 Mk., wünſcht : 


Wieberverheiralh. 


Angabe der Verhältn. nebit E 
Photogr. 1 brfl. m. 
Nr. 363 d. d. Geſell. erbet. 


Streng reell. 


Jung. Mann, 29 J. alt, kath., 


angenehme Erſchein., Privat⸗Be⸗ 
amter, 1400 Mk. Gebalt, in dau⸗ 
ernd., angenehm. Gtellg., wünſcht, 
da es ihm an Damen bekanntſch. 

mangelt, ſich auf dieſe Weiſe zu 

verheirathen. 

Junge Damen mit Vermög, im 
Alter v. 17—29 Jahren, wollen 
ihre Adr. unt. Angabe der Ver⸗ 
Din BA 2148305. brfl. mit der 

Aufſchr. Nr. 1452 d. d. Gef, ein» 
ſenden. Siekretion Ehrenſache. 
Anonym Papierkorb. 

1403) Gebildeter Herr, bübſche 
Erſchein., Direktor e. Bergwerks. 
welch. ſich verheirathen möchte, 
bitt. vermög. Dame um Korreſp. 
Betr. müßte 5K fein, 6⸗ bis 
7000 Mk. geg. gute Zinſen 


und Sicherbelt bis zur Br 


zu leihen. Off. sub V. D. 3047 
an das Berl ner Ta gebt, 
Berlin, Königſtraße 


Subalt. Beamter, ev., ohne 
Anh., mit 35000 Mk. Verm., w. 
ſich mit ein. anſt. Dame o. Anh., 
nicht u. 48 J., z. verh. Damen, 
d. ſich z. verh. wünſch, bel. ihre 
Adr. m, Vermög.⸗Ang. u. 
g. d. Annahmeſt. des Geſelli ER 
"lin Bromberg einzuſ. [1 


Zubehör, 


J miethen. 


K. geſucht. 


: 3 Beamt., m. 1500 Mk. Eink. 
700 IT. Kern, m. ſ. in. ein. 
wirthſch, verm. Dame, 40 b 50 f. 
alt, kath., verheir. Meld. br. u. 
Nr. 1396 durch den Geſellg. erb. 

500600 reiche 
Heiraths.arthien, auch Bild, 


- — ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Adr. 


lin 14. Sense: Si 


Laden 
nebſt den dazu gehörigen 3 
Stuben, ſow. Küche und ſämmtl. 
Zubeh. zu vermieth. A. Gieſe 
Graudenz, Culmerſtr. 53. [1553 


8575] In meinem Neuban 


i find noch 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 
Wunſch auch 9 Zimmer mit 
Badeeinrichtung, 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtäll⸗ 

gebaut, zu vermiethen 

Schwerinſtraße 13 

neben der Lindenſtraße. 

Zu erfragen Nr. 9 bei 

Kawski. 


Caden. 


6625] Die von L., Mareus 
8 Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermiethen. 
Joh. Oſinski, Graudenz, 
Marienwerberſtr. 4. 


Ein Eckladen 


im belebteſt. Stadtheil von Grau⸗ 
denz und zugleich am Kreu⸗ 
zungspunkte mehrerer Straßen 
zum größten Theil belegen, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu vermiethen. Vorzüglich 
eignet ſich derſelbe zur Anlage 
einer Konditorei. Feinſtes 
Publikum in der Umgebung. 
Miethe für die erſte Zeit nur 
ſehr gering. 
Meldungen werden briefl. mit 
Der 8 Nr. 1161 durch 
Geſ n erbeten. 


Laden 


nebſt Stube u. Küche 


zu ro, Graudenz, 18914 
8. Teſch 


330] Meine bisher innege⸗ 
habte, mit allem Komfort der 
Neuzeit eingerichtete 


Wohnung 
iſt vom 1. Oktör. zu vermiethen. 
Auf Wunſch Pferdeſtall und 
Wagenremiſe. 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 18a. 


Thorn. 
in guter Lage, zu 


Ein Paden den jedem Geſchäft ge⸗ 


eignet, mit ſchönen Lagerräum., 
ſofort zu 8 [8381 
H. Rauſch, Thorn. 


Jablonowo. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
früher gutgehendes Uhrenwaar.⸗ 
u. Papier⸗Geſchäft, iſt ſofort zu 
. bei [1432 


2 


Bul inska, Jablonowo. 
Allenstein. 


Ein Enden nehſt wohnung 


in Allenſtein, worin ſeit 18 Jahr. 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft betrieben wird, in guter 
Lage, iſt zum 1. Oktober zu ver⸗ 
(Die Räume * ſich 
auch zu anderen Zwecken.) 
Daſelbſt ift auch ein 1971 


Bierverlag 


von ſofort zu vergeben. 
Meldung. erbittet Hotelbeſitzer 


[Otto Holzki, Allenſtein. 


Ni kolaiken Opr. 


Mein Geſchäftslokal 


in Nikolaiken Opr., in welchem 
ſeit ca. 25 J. ein 53 
Geſchäft erfolgr. beſt. hat, habe 
nebſt 3 v. jogleich, au 
verm. Es find nur 2 Geſchäfte 


dieſer Branche am Orte. el 
8. richten an [143 
J. Trebel, Nikolaiken Bier 


Pension. 


1480| 6 Schülermuen der enen 
höheren Lehranſtalten finden 


gute Penſion 


bei Frau Kreisphyſikus Carl, 
Graudenz, Salzſtraße 14. 
e AS HACHER? 
ei Danzi ra 
Dr. Woyſch, Zleiſcherg. 9, III. 
Jagdliebhaber 
findet für einige Monate Penſton 
auf einem Gut im Kreiſe Ma⸗ 
rienwerder zur Beſchießung einer 
Jagd von ca. 1000 M 
Offerten unter L. 
9 der Elbinger 9019755 
in Elbing. 279 
Gute Pflege f. 13 Mt. 0 A5 
ort mit monatl. 


3 unter A. 
romberg poſtlagernd. 


111050 


2 


ei 
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nicht fr 
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blinzelte 
„„Na, 
‚fein. Al 
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ſchob ſie 
„Wie 
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noch nich 
erhalte d 
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„Leihe 
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wußten u 
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berg finde 
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„Nien 
Brandenb 
die Hand 
was ſind 
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ihm mit 
Thalern, 
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reden.“ 
„Wie 


und packt 
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„Aber 
bir” werd 
Namen g. 
wirklich 
Brandenb 
wäre. A 
darauf ſte 
Anzahlun, 
Wolfg 
einzugehe 
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Küche 


„Pohl⸗ 
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innege⸗ 
fort der 


rmiethen. 
tall und 
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3a. 


Lage, zu 
eſchäft ge⸗ 
gerräum., 


Thorn. 
0. 
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Zubehör, 
renwaar.⸗ 


lonowo. 
III. 


ahnung 
t 18 Jahr. 
elikateſſen⸗ 
d, in guter 
er zu ver⸗ 
eign. ſich 
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I 1971 


ag 


n. 
otelbejiber 
ritein, 


Opr. 


tslofal 


in welchem 
nufakturw.⸗ 


bat, habe was ſind 40 000 Thaler, ſelbſt wenn Sie mir noch 40 000 
ſogleich zu dazu leihen wollten; er lacht uns ja aus! Kommen Sie 
Ae e ihm mit einer Anzahlung von drei bis vier hunderttauſend 
rte. 14315 Thalern, dann wäre überhaupt daran zu denken, ein Angebot 
iten Oſtyr. zu machen. Aber es hat ja gar keinen Zweck, davon zu 


n finden 


ſion 


ikus Carl, 
4. 


aße 1 


h. Schüler z. 
au Superint. 
erg. 9, III. 


iber 
nate Penſion 


‘ R einzugehen, theils, weil es ihm läftig war, von feinem 
E ae - Sörfter ein Unterſtützungsangebot zu erhalten, theils, weil 
00 Morgen. er glaubte, daß ſeine Mutter mit weiblicher Schnelligkeit 
288 an bie Pläne ſchmiedete, an deren Ausführung bei näherer, nüch⸗ 
nger a terner Betrachtung gar nicht zu denken wäre. 


Mt. a. Kind 
mit a 


nd. 


der hieſigen 


Drittes Blatt. 


* 
Graudenz, Sonntag] 


Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


52. Fortſ.] Aus eigener Kraft. 


Knöwe ergriff zuerſt wieder das Wort. „Aber die 

Kinder, Herr Baron, die Kinder“, ſtieß er plötzlich hervor, 

„die habe ich beſchützt, die gingen mich was an. Wäre 

€ pic) nicht verhaftet worden, jo wäre auch die arme Willi 

nicht zu Grunde gegangen. Aber ſchließlich mußte ich ja 

reden, wenn ich nicht ſelbſt wie ein Mörder und Schurke 

in der Welt daſtehen wollte. Nun wiſſen Sie, warum ich 

nicht frei von der Leber weg geredet habe, und wenn Sie 

mir das verzeihen können, daun will ich Ihnen auch den 
materiellen Schaden erſetzen, den Sie gehabt haben. 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte Wolfgang. 

„Sie ſollen, kurz und bündig, heute von mir die 40 000 
Thaler zurücknehmen, die Sie von Ihrem eigenen Erbtheil 

A an Funk doppelt gezahlt haben, weil Sie es nicht wußten, 
daß Funk der Mörder war.“ > 
„Deswegen habe ich doch nicht mein Erbtheil geopfert“, 
berichtigte Wolfgang, „ſondern weil ich nicht wußte, daß 
mein Vater das Mündelgeld wirklich ausgezahlt hatte. Das 
wußten Sie doch auch nicht; und dann ſagen Sie mir mal, 
woher wollen Sie die 40 000 Thaler nehmen?“ 2 
„Oho, mein junger Herr, unterſchätzen Sie mich nicht. 
Kuöwe hat Ihnen zwar gedient wie ein armer Mann und 
ein armer Mann iſt er ja auch. Aber der Upſen, der ſeine 
Naſe überall ringeſteckt hat, der hat meinen Knecht, den 
Jürgen, ausgefragt, was ich eigentlich in dem großen 
eifernen Koffer unter meinem Bette hätte; und der dumme 
Jürgen hatte ihm auch verrathen, daß wohl Geld drin 
wäre. Sehen Sie, nun begreifen Sie auch, weshalb der 
Upſen mich jo gern aus der Welt ſchaffen wollte und wes⸗ 
halb vorher ſchon mein Knecht Jürgen im Walde hat dran 
glauben müſſen. Die Wilddiebe hätten ihn erſchoſſen, hieß 
es, ja, wir wiſſen nun, wer es war, und bald darauf ſollte 
ich auch dran glauben. Da, den einen Vormittag, wo die 
Clara Müller und die beiden jungen Dingerchen mich halb 
todt im Walde gefunden haben; wenn die nicht gekommen 
wären, dann hätte der Upſen noch mehr beigepackt, als er 
ſchon dem Herrn von Funk bei Lebzeiten aus der Naſe 
gezogen hat. Aber die Clara Müller, die kleine feſche 
Erzieherin, die hat ihm die Suppe verſalzen. Und dann 
iſt ſie bei mir geblieben, bis mir wieder beſſer war, das 
tapfere Mädel, und am Fenſter hat fie gewacht in derſelben 
Nacht, wo der Herr und ſein Inſpektor uns überfallen 
wollten, ha, ha, ha! Bei Funk war es ſchon wieder Mathäi 
am Letzten und da ſollten meine Truhen herhalten. Das 
muß doch Upſen ihm wieder beigebracht haben. Aber Clara 
Müller hat gewacht, die hat gewacht, und deshalb ſoll ſie 
von meinem Gelde auch was haben.“ 
Jetzt ſchaute er Wolfgang forſchend in die Augen, um 
die Wirkung ſeiner letzten Worte zu ergründen. „Wiſſen 
Sie, wo das Mädchen ſteckt?“ 
„Sie iſt bei dem Juſtizrath v. Frühberg. 
„Daß ſie nicht in Dahlwitz bleiben würde, habe ich mir 
gleich gedacht, wo der Adalbert immer hinkam.“ Wieder 
blinzelte er verſchmitzt zu Wolfgang hinüber. 
Na, da werde ich gleich nachher handelseinig geworden 

fein. Alſo hier“, er griff in ſeine Bruſttaſche; „ich komme 
eben vom Forſthauſe in Brandenberg und habe mal nach⸗ 
geſehen, ob die alten Papiere noch alle vorhanden wären.“ 
Er wollte anfangen, die Banknoten auf den Tiſch aufzu⸗ 
zählen. Wolfgang aber packte ſie wieder zuſammen und 
ſchob ſie zurück. 

„Wie können Sie denken, daß ich das Geld von Ihnen 
annehme? Es iſt doch nun erwieſen, daß mein Vetter 
Adalbert den Sarlowſchen Wald gekauft hat. Das Geld iſt 
noch nicht gezahlt; ich werde darauf Beſchlag legen und 
erhalte dann mein Erbtheil von 40 000 Thalern zurück. 

Wie können Sie da behaupten, daß Sie mir 40 000 Thaler 
ſchulden?“ 

„Na, dann will ich es Ihnen leihen.“ 

„Leihen?“ fragte Wolfgang etwas verletzt. 

„Sagen Sie mal, Herr Baron, und Sie, meine verehrte 

gnädige Frau, wie denken Sie denn eigentlich, wie es nun 
mit Ihnen beiden werden ſoll?“ 
Die Frage berührte nicht grade angenehm. Denn beide 
wußten wirklich ſelbſt nicht, ob Wolfgang wieder eine Ver⸗ 
walterſtelle oder einen Poſten als Beamter in der Stadt 
annehmen ſollte. Da ſie beide ſchwiegen, fuhr Knöwe fort: 
„Haben Sie denn noch nie daran gedacht, das Stammgut 
der Familie Brandenberg wieder in Ihren Beſitz zu bringen? 
Wenn Fräulein Müller nicht mehr in unſerer Gegend iſt, 
dann verſchwindet der Herr Adalbert auch, darauf gebe ich 
Ihnen mein Wort. Und wenn er einen Käufer für Branden⸗ 
berg findet, bei dem er noch ein paar Groſchen verdient, dann 

tröſtet er ſich auch.“ 

„Niemals wird mein Vetter das Stammgut der Familie 
Brandenberg, nachdem es einmal von der ältern Linie in 
die Hand der jüngern gerathen iſt, wieder verkaufen. Und 


* 


eden.“ 

„Wie Sie meinen, Herr Baron“, ſagte Knöwe einſilbig 
und packte feine Scheine wieder zuſammen. 

„Aber Wolfgang, Du ſollteſt die Anregung Knöwes — 
Mir werden Cie auch künftig jo nennen, an einen neuen 
Namen gewöhne ich mich nicht mehr — Du ſollteſt Dir 

wirklich mal überlegen, ob das Geld für den Rückkauf 
Brandenbergs nicht auf irgend eine Weiſe zu beſchaffen 
wäre. Adalbert köunte ja den größten Theil ſeines Geldes 
darauf ſtehen laſſen und es käme darauf an, eine wie hohe 
Anzahlung er verlaugt.“ 

Wolfgang hatte gar keine Luſt, auf das Thema näher 


75 Knöwe fühlte heraus, daß er mit ſeinem Angebot den 
Adelsſtolz des jungen Freiherrn verletzt hatte, nahm aber 
ga keine Notiz davon. Er hätte nicht lange Jahre in 
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Amerika zubringen müſſen, wenn er auf Standesvorurtheile 
noch das Geringſte geben ſollte. 

„Ich allein, ich ganz allein, Herr Baron, ich ſtelle Ihnen 
hunderttauſend Thaler zur Verfügung. Schlagen Sie Ihre 
vierzigtauſend dazu, dann findet ſich vielleicht noch ein 
en * der Ihnen den Reſt leiht, warum ſoll's nicht 
gehen?“ 

Mutter und Sohn waren im Begriff, ihrem Erſtaunen 
über die ungeheuren Summen, die Kıröwe angeblich zur 
Verfügung hatte, Ausdruck zu geben, als abermals die 
Glocke ging. Erleichtert ſprang Wolfgang auf und eilte 
zur Thür, in welcher ihm der Juſtizrath von Frühberg in 
der heiterſten Laune entgegentrat. 

„Morgen mein lieber Neffe, wie geht's Deiner Mutter? 
Habt Ihr Euch hier ſchon eingelebt?“ Auf Antwort wartete 
er nicht, ſondern fuhr fort zu fragen: „Wißt Ihr, ob Knöwe 
ſchon frei iſt? Der Kerl iſt ja mehr wie'n Thaler werth.“ 

„Knöwe iſt hier“, erwiderte Wolfgang. 

„Das iſt ja köſtlich“, lachte der Juſtizrath, indem er 
ſeinen Ueberzieher ablegte, „dann wollen wir ihn gleich 
mal entlarven.“ 

„Er iſt gänzlich unſchuldig, Onkel Frühberg.“ 

„Ja, ja, ſchon gut, wir wollen ihn entlarven.“ Mit 
dieſen Worten trat er in das Zimmer und begrüßte ſeine 
Schweſter aufs zärtlichſte und reichte alsdann Knöwe, der 
ſich mühſelig erhoben hatte, die re 

„Wie geht es Ihnen, Forſtaſſeſſor Grimm?“ Er betonte 
den Namen ſo auffällig, daß alle aufhorchten, während 
Knöwe in feinen Lehnſeſſel zurückſank. 

„Na, ihr wundert Euch wohl?“ fragte der Juſtizrath 
mit einer gewiſſen Wichtigkeit. „Dieſer Mann heißt nämlich 
Grimm und nicht Knöwe. 

„Ja, das wiſſen wir ſchon“, antwortete Wolfgang. 

„Das wißt Ihr ſchon? Woher könnt Ihr das wiſſen?“ 

„Die Herren von der Juſtiz“, brummte Knöwe, „wiſſen 
a immer alles beſſer. Woher die das wiſſen? Ich hab's 
ihnen geſagt!“ \ 

„Alſo ſtimmt es, Sie find wirklich der Forſtaſſeſſor 
Grimm?“ 

„Freilich, freilich“, brummte Knöwe wieder, „und nun 
erlauben Sie mir mal die Frage, woher Sie das wiſſen? 
Ich hab's doch * nur den Herren vom Gericht geſagt. 
Stecken Sie denn alle unter einer Decke und ſchnüffeln Sie 
denn alle Akten immer durch? Da iſt ja keiner mehr vor 
euch Juſtizmäunern ſicher.“ 

„Da haſt Du ſeine Antwort, Onkel“, bemerkte Wolfgang. 
„Anſtatt daß Du ihn entlarvt, entlarvt er Dich.“ 

„Ein alter unverbeſſerlicher Grobian“, meinte Frühberg 
zu ſeiner Schweſter gewendet, „aber ich bin noch nicht mit 
ihm zu Ende. Die Entlarvung kommt erſt nach. Zunächſt 
will ich Ihnen nur verrathen, Herr Forſtaſſeſſor Grimm, 
genannt Kuöwe, daß ich von Ihren Angaben vor Gericht 
nicht das Geringſte weiß.“ 

„Donnerwetter, das iſt ja ganz unmöglich“, warf Knöwe 
erregt ein. 

Der Juſtizrath begann jetzt zu erzählen, wie ſie am 
Abend zuſammen beim Thee geſeſſen, und wiederholte in 
kurzen Zügen die Erzählung von dem Großvater Clara 
Müllers, von ſeiner verſtorbenen Tochter und deren hinter⸗ 
bliebenem Kinde. Dann kam er auf den verſchollenen Sohn 
und auf die wunderbare Charakterähnlichkeit zwiſchen dem 
alten Großvater Grimm und dem alten Förſter Knöwe. 
Aller Augen richteten ſich nach Knöwe, auf den anſcheinend 
die Erzählung keinen Eindruck gemacht hatte. 

„Wiſſen Sie was, Herr Juſtizrath“, begann er jetzt, 
„Sie ſind viel zu ſchade für den Staatsdienſt, Sie hätten 
Privat⸗Detektiv werden ſollen, Sie olle Spürnaſe! Und 
wenn die Clara Müller Ihnen nicht geholfen hätte, Clara 
Müller“, wiederholte er und ſprang auf. „Alſo, meine ſelige 
Schweſter, geborene Grimm, hat einen Kaufmann Müller 
geheirathet, wenn ich recht verſtanden habe? Und beide 
Eltern ſind todt? Und die hinterbliebene Waiſe iſt meine 
Nichte? Darum hat mir auch das Mädel ſo gut gefallen. 
Und nun, Ir Juſtizrath, nachdem Sie mich völlig entlarvt 
haben, danke ich Ihnen.“ 

Er reichte ihm die Hand, in die der Juſtizrath kräftig 
einſchlug. 

„Wenn Sie mir noch verrathen wollen, wo ich meine 
Nichte antreffe, dann will ich Ihnen auch verzeihen, daß 
Sie damals die gerichtliche Unterſuchung wegen der Er⸗ 
mordung des alten Freiherrn von Brandenberg aus falſcher 
Schonung für einen ganz unſchuldigen Menſchen hinter⸗ 
trieben haben.“ 

Frühberg ließ ſeine Hand los, der Hieb traf ihn 
mehr, als der Förſter beabſichtigt hatte. 

„Na, na, nehmen Sie es ſich nicht ſo ſehr zu Herzen“, 
ſagte er, als er ſeine Entfärbung merkte. „Jeder thut ſein 
Beſtes und ſieht, ſoweit ſeine Augen reichen, mehr kann 
man von ihm nicht verlangen.“ 

„Danke höflichſt, Sie erkennen wenigſtens meinen guten 
Willen an. Da muß ich Ihre Grobheit wohl einſtecken. 
Jedenfalls habe ich es mit der Familie von Brandenberg 
beſſer gemeint als Sie. Denn Sie hätten die gerichtliche 
Unterſuchung ja erzwingen können, wenn Sie Ihrerſeits 
Anzeige erſtattet und Zeugniß abgelegt hätten von dem, 
was Sie wußten.“ 

„Da haben Sie wieder recht, Herr Juſtizrath, und des⸗ 
halb bin ich hierher gekommen. Der junge Herr Baron 
kann Ihnen gelegentlich erzählen, weshalb ich die Funkſchen 
Kinder geſchont habe. Jetzt habe ich keine Zeit. Jetzt 
ſagen Sie mir auf der Stelle, wo meine Nichte iſt. In 
Dahlwitz iſt ſie ſicher nicht mehr.“ 

„Na alſo, wer hat nun recht, junger Herr? Das 
ſagte ich Ihnen noch, keinen Tag länger würde ſie in 
Dahlwitz bleiben, wenn ſie keinen Schutz mehr vor Ihrem 
Vetter von meiner oder einer andern Seite finden könnte. 
Das Mädel wäre werth, eine Amerikanerin zu ſein. Und 
weil ſie nun ſo ganz mittellos iſt und ſich als arme Er⸗ 
zieherin in der Welt 'rumdrücken muß, jo will ich fie zu 
meiner Erbin einſetzen, und dann können Sie ſich ja mal 
überlegen, Herr von Brandenberg, ob Sie dann von ihr 
— Geld zum Rückkauf Ihres Stammgutes annehmen 
wollen. 

Der Juſtizrath mußte auflachen über die Unverfroren⸗ 
heit, mit der Knöwe auf die Herzensbeziehungen der beiden 


jungen Leute hinwies. Es gefiel ihm außerordentlich, daß 
Kußwe mit ſeinem geſunden Menſchenverſtand auf die Ver⸗ 
aufg, ih 55 und dem Gedanken des Rück⸗ 
aufs, der ihn und Clara unausgeſprochen beſchäftigte, ohne 
Umfchweife Ausbruc gad e 
„Sie lachen, Herr Juſtizrath. Iſt nichts zu lachen. Ich 
bin aus eigener Kraft Förſter ſo gut wie unſer junger 
Herr Verwalter und ſo gut wie meine Nichte aus eigener 
Kraft Erzieherin iſt. Was ich mir drüben in Amerika 
ehrlich erworben habe, das gehört mir und geht keinem 
auf der Welt was an. Wenn Sie vielleicht Ihre Feder in 
Ihr juriſtiſches Tintenfaß tauchen wollen, dann können Sie 
mal gleich eine Schenkungsurkunde aufſetzen. Aber dazu 
muß die Clara Mäller hier ſein.“ 
„Laſſen Sie das liebe Kind doch rufen“, bat Frau von 
Brandenberg. „Es muß eine köſtliche Erkennungsſzene 


zwiſchen der kleinen Samariterin und dem erretteten Förſter 
geben.“ (J. f.) 
— 
Verſchiedenes. 


— Eine deutſche Obſt⸗Ausſtellung ſoll in der Welt 
ausſtellung zu Paris am 10. Oktober ſtattfinden. Die 
Obſtzüchter im Deutſchen Reiche werden erſucht, falls ſie hervor⸗ 
ragend ſchöne und große, tadellos beſchaffene Früchte vo 
Aepfeln und Birnen (andere Fruchtarten find ausgeſchloſſen) 
gezüchtet haben, einige der ſchönſten Stücke mit richtigem 
Namen, ſowie einem Sortenverzeichniß, mit dem Namen und 
Wohnort des Einſenders verſehen, franko an den Sammelort 
Dres den einzuſchicken. Koſten entſtehen für dieſe Betheiligung 
nicht. Sorten, die ſich nicht bis zum 10. Oktober (alſo z. B. 
Frühbirnen) gut halten, ſind wegzulaſſen. Ein etwa errungener 
Preis wird dem deutſchen Reichs⸗Kommiſſarkat für die 
Weltausſtellung zu Paris übergeben. Neben dieſer Kollektiv⸗ 
Ausſtellung ſind ſehr bedeutende Sammlungen beſter Früchte 
von Privatzüchtern, Anſtalten oder Vereinen nach An⸗ 
meldung bei dem Komitee⸗Vorſitzenden T. J. Seidel (Dresden) 
zugelaſſen. Dieſe Privat» Sortiments werden getrennt und mit 
dem Namen des Einſenders verſehen zur Schau geſtellt und 
können direkt nach Paris verſchickt werden, nachdem hierüber 
ein Einvernehmen mit dem Komitee erzielt iſt. Für einen 
künſtleriſch geſchmackvollen Aufbau wird geſorgt. Koſten wer den 
auch hierfür nicht berechnet. 

— [Unvorfichtig.] Die Frau Rittmeiſter (zu ihren 
Gemahl): „Um Gotteswillen Kurt, was haft Du gemacht! Du 
haft den Ulanen Sumperl, den Liebhaber unſerer Köchin, 


einſperren laſſen! .. Das wird ein ſchönes Eſſen werden, 
wenn ſie's erfährt!“ Fl. Bl. 


[Nachdr. verd. 


Räthſel⸗Ecke. 
Bilder-Räthſel. 
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Zahlenpyramide. 
Vokal. 
Maß. 
Eintheilungsbegriff. 
ierde des Mannes. 


ichter des Mittelalters. 
Nahrungsmittel. 


Räthſel. 


Von einem edlen Stoff 

Die beiden erſten Zeichen, 
Von einem Trinkergruß 

Den Anfang und das Ende, — 
Sodann die Hälfte nimm 

Von einem Mädchennamen, 
Von einer großen Stadt 

In Deutſchland auch die Hälfte! 
Reihſt du dies Alles klug 

Amts kommt das Ganze. 
Mild lächelnd pflegt es uns 

Viel Gaben zu beſcheeren. 
Ihm ward beſondere Huld 

Von Bachus und Diana. 


162) Ergänzungsräthſel. 
(An Stelle der Punkte find ſinngemäße Buchſtaben zu ſetzen. 
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Logogriph Nr. 156: Rabe, Rade, Rate. 


Räthſelhafte Inſchrift Nr. 157: Uebermenſch. 
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